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Die fllnf Hauptpunkte 
unserer Konkordats-

Verhandlungen 
Seit Jahren tauchten immer wieder Mel­

dungen aus über dM „baldigen" Abschluß 
eines jugoslawischen Konkordatcs. Zusolge 
neuester Jnforination sollen mm die neuesten 
Verhandlungen sich mn folgende siius Haupt­
punkte drehen: 1. Die Frage der M i l i t ä r-
d.i e n st p s l i ch t geistlicher Personen. Dcr 
Vatikan steht auf dem Standpunkte, das; 
Geistliche nicht zum Militärdienste verhalten 
werden können. T<'ssel!be gilt auch fiir a»t-
gehende Priester bis zur Erlangung d<'r Prie­
sterweihe. Es scheint, daß sich die jugi)slawi-
sche Negierung der Crfi'lllung dieser Forde­
rung nicht verschließen wird. 2. Tie Frage 
d e r  R e g e l u n g  d e r  V e s i t z v e r h ä l t n i i -
s e d-.'r jNrche in Bezug ans die Agrarreform. 
Der Vatikan verlangt, daß die Kirche flir ih­
re zu ?lgrarreformWel^cn verivendeten Gi'l« 
ter vollständig entschädigt n>erde. Außerdem 
verlangt der Vatikan, daß das tzöchstauslnaß 
des kirchlichen Besitzes, dcr ^ucht zu Agrarre-
fornlzwecken hernng<'zogen werden darf, fest­
gelegt werde. 3. Die Frage der konsessionellen 
Schulen, besonders in der Vojvodina, wo 
von den Kirchengemeinden eine Anzahl von 
Mittel- und Volksschulen gegrilndct und er­
halten wurden. Der Vatikan fordert, daß un­
sere Regierung das Recht der Kirche a^ier-
lenne, solche Schitlen auch weiterhin zu eröff­
nen nnd zu erhalten. 4. Die Frage d<'r a l t-
slawischen Kirchensprache. Die 
jugoslawische Delegation stellte die Forde­
rung, daß t>ie diesbezügliche Vereinbarung 
in das Kottkordat ausgenommen werde. Ter 
Vatikan widersetzte sich jedoch dieser Forde­
rimg und ist höchstens damit einvechanden, 
daß diese Frage in e'uvm besondereil Jusah 
vertrag geregelt werde. 5. Die Frage des In 
stitntes dcs heiligen i e r 0 n y m u ?. D-'r 
Vatikan beansprucht jedoch das volle Versii 
gungsrecht über das Institllt nn'd anerkennt 
nur nominell den j^igoslawischen Charakt^'r 
des Institutes. 

Kurze Nachrichten 
Bcograd, 5. Oktober. Wie verlautet, wird 

das Gemeindegesetz in Kürze der Ekup^tina 

Paneuropa — die Revolution 
der europäischen Brüderlichkeit! 
Europäisches Bekenntnis des Reichskanzlers 
0. D. Dr. Wirttt Soudenl)ove-Kalergi, ein 
Phänomen — Glänzender Verlaus der poli-

tischen Tagung 
(Von unserem Sonderberichterstatter.) 

Vttsudskl 

Der erste Kongreßtag brachte den Nörg­
lern, Spöttern uild Skeptikern eine große 
Enttäuschung. Fi'ir diejenigen aber, die sich 
zur gralirdiosen Idee C 0 il d e n h 0 v e-
Kalergi s Hokennen, gibt es nur noch for­
melle Schwierigkeiten. Heute wurde dcr 
schlagende Beiw^eis erbracht, daß Paneuropa 
nicht lediglich das Phautom eines jungen 
Geistesaristokraten ist. Paitenropa ist der le­
bendige, formuliere Ausdruck lvirllichen 
Friodetioiwillens. Panenropa ist das tiese 
Bett, in alle Pazisistischen nnd hnmuni-
taristischen Bestrebuu.gen zu eiilenl luächti-
gen Strom anwachsen umssen. Paneuropa ist 
siegreich, denn keiner von ^ten großen Män­
nern Vitropas zweifelt heute an der Nichtig­
keit und Renlisierbtnkeit des europäischen 
Staatenbundes. Wien ist heute der (^)e'burt'^-
ort einer Bewegung, die kriegerisch und 
friedlich in eiilein ist: kriegerisch insosern, 
weil sie iwer die Leichen der europäischen Un-
tugen'oen hinwegschveiten will, die da sind: 
Stumpfheit, Verblendung, Nationalitäten­
haß nnd nationaler St^obisinus. 

» » O 

Die Politische Tagung witrde um 7 llhr 
15) M i l i u t e n  v o n  N e i c h s t a - g s p r ä s i d e t i t  L  0  e b e  
nnter slürmischem Pe!siill des Kongresses er-
öisliet. ''?l>ls erster Nl^'dner betrat, init ni>s't 
^u beendigendem Beifall b?gri'ißt, Dr. N. N. 
C 0 uden h 0 v e-K a l e r g i, die ?ri-
bitttc. Das feine Aullil) dieses jnngen Welt-
reformatorS, in 'treffen Adern sich die Ele-
niente des Westens und Asiens vermählten, 
ist verklärt; eine i^rgie der inneren Bmtdi-
gnng. Reinkultur des Menscken. Ein Fana­
tiker iin Logischen. Wenn er spricht, ist seine 
Rede alles: Togina, Propbezeiutig, Avoloqie 
der Wc^brheit. Erschrene Politiker, Minister 
a. D.. Männer, die am sausenden Wetisiuhl 

vorgelegt. Es soll nicht nur fiir Dörfer und! der Zeit mitwirkten, sind fas^ziniert nno 
kloiaiere Städte, sondern auch für Beograd 
und Zagreb Giiltigkeit haben. 

» 
Beograd, 5. Oktober. Die heutigen Bera­

tungen des Verwaltungsrates der Nation,al-
bank hatten zum Gegenstande die Absicht 
der Regienmg, den Gonvernenr der Bank 
zu ernennen. Hiednrch würde ein Präzedenz­
fall geschaffen. Neber dies« Angelegetihelt 
wird auch in der nächsten SknpZtinasihung 
beraten werden. 

« 

Beograd, 5. Oktober. Die Beograder G»'-
ineinde wird, wie verlautet, eine ^zM-Millio-
nen^'Anleihe aufnehnren, um die wichtigsten 
Bauten zu beendigen. 

Paris, 4. Oktober. Die Bespri'.l?ii,tgen 
Mischen Ehamberlain und Mnssolini in Li-
vvrno, die Ziisaminenknnft zwischen Ebatn-

len spontan die Evianatinnen eines 
— (nicht der physischen Krast) des t^^ei-
stes. Eonden'^'ove ist — s^i liintet die alltie-
meine Ankfassintg — ein Niesenreservoir 
schöpferischer Ideen, die durch die Ventile 

W i e n, 3. Oktober. 

'oer Logik abgeleitet werden zuin Verständ-
nisplan der Indifferenten. Er ist sanft tvic 
eill Engel, tlng, wie ein Genii: eben sein 
kann, matuerlich nne eilt Gras nnd schön tvie 
ein Page. Dieser Sohn einer Japanerin 
spricht harte Gedanken: die sind gesctiliffen 
und durchsichtig wie die Kristalle, es ist die 
Glut einer großen Leidenschast. 

Eon^oenhove wiederlwlte zu Beginn was 
er bisnun innuer predigte: Anarchie, Ehaos 
itnd Verfall sind ztl vernteiden, wetin Eliropa 
sich einigt. Gelingt die Realisierung des Pan-
enri-ipaizedairlens sriedlich nicht, dantl wird 
es vDtl den Völkern er^nningeit uieröeit aitf 
dein blutigen Wege über Menschenleiber, 
vergaste .^linder n>ld Fraiieit, über wirtschaft­
liche Trüulinerstätten uitd gelt)nchte Staals-
tnänner ... Er entwickelt nun die Reali-
sationsniöglichkeiten und schliesft mit dem 
Appell: Sie haben sich für Panetiropa ent-
f.chieden nnd haben dafür zu riitgen. Es kann 
tiiir Panetiropäer aebeit tind Antipanetiro-
Päer, eine Mitte gibt es nicht! (Stüruiische 
Ovationen.) 

Nun erteilt L 0 ebe dein griechischen Mi-
ltister P 0 lit is das Wort. Es war eine 
glättzende Rede für Panenropa und den Völ-
kevlntnd. Und dattn betritt der e^'?tnaliqe 
Neichc<kanzser Dr. Wirth die Trrt^üne. Ein 
>>ochgesang'tes Europäisntus und der delitsch-
^ranzi>sischeu V^rständlgttng, der von den 
Franzosen nnd Belaiern stürmisch akklainiert 
wird. Dr. Wirtb ist ein getiii^ler Poliliker 
ltnd noch ein größerer Meitsch. Man ntüßte 
diese Rode plakatieren in ganz Enrova., da-
ntit die Zweifler a>m neilen D.'ntsck^and be­
klaut wer'^en. Ein leidenscha^'tli'l'e^ "^^esenttt-
nis ^itl Europa, eine rübreiide Liebe fn. deit 
nlnpoleonischen Geist. Dr. Wirth bat dent 
Kotkgreß den größten Dienst erwieseit. ^»lin 
Schsiiß sprach der Pole Bronislaw n b e r-
m a n n, der Europäer, der die Klinst in den 
Diensr dos Europäi'^nttts sti'stellt hat. Feier­
lich wurde 'oie erste Plenarsitning beschlossen. 

Großes Schadenfeuer 
bei Gelte 

Celje, 15. Oktober. Gestern gegen 
Uhr brach im Schlosse Prc^ik bei 8martno 
cin F'^'^lter aus, dem das stattliche Wirtschaft^ 
gebändc des Großgrnndbesitzers .Herrn Amsch 
znnl Lpser siel. Znr Brandstätte waren die 
Freinnlligen Feuerwehren von Eelje, 2alee, 
Arjavas und Dra-^insla vas herbeigeeilt, de­
nen es gelang, das Weitergrciseu des Feuers 
ans die benachbarten Objekte zu verhüten. 
Das Wirtschastsgebäude brannte ab. DaS 
Feuer dürfte gelegt worden sein. 

MW« 
Ankündigung, daß diese Besprechtkqtgen deiN' 
nächst mit Stlvsemanit forlgesettt w^rd.'n 
würden, hal>en in politis.'ketl K'vis?n die 
Vernttltitng wachg<'rnsen. daß das Projekt 
d<'r Bildnug eities Vier-Mächte-BtNtde'^ in 
Europa aktnell geioorden ist. ^änte der Vier-
Mäch!e-Bnnd zitstandc, so wäre cr sicher der 
größte enropäische Mächte-'^onzern tind un'ir-
de als Staatenbund vielleicht soaar die stätk-
ste Politische Mecht. die gegenwärtig über­
haupt tttöglich ist, bilden. 

» 

Pcklnfl, -1. Oktober. Alt? der Slo^l Siaiisn 
bei der miterikatiischen Gesatlds^'a^st in Pe 

berlain und Vri'and in Paris und nun die-king eingelaufene Tele.<^raiuttle jchild^'rtl dic 

Friedrich Golob. 

befiitdlichen Frentden als 
anterikanische Gesandschast 

WWW« 
L'a>ae 'ter dort 
bossnuttgslos.Die 
iveisdete sich an die nnlitärischen Befehl'^ha-
ber init den: Verlanget?, deit ?sitterikattern 
die Abreise alls Siatisn zit erlauben. Der 
amerisattischo Dampfer „Illitsg" tvurde iit 
Ulnkiaug beschsagnalhutt itnd gezwntigen, 
chinesische TritPPen zit besördern. 

« 

4. Ost ober. In eknem an der 
Freibasenstras^e gel''gene,l Schrebergarten 
er'olgte iti einer Lairbe eilte be'tige El'vlo 

Kritische Lage in 
Spanien 

Paris, 4. Oktober. „Dailn Mail" berichtet 
ans Biarrit^, daß ein iteuer Ltonflikt zwischen 
Pritno de Nivera und den Offizieren unmit­
telbar bevorstehe. All^' Truppen seien in den 
Uasernen konsigniert. Dic (^^enieossiziere hät-
teli sich den Artillerieoffizieren ange'schlo-fsen, 
ttnt die E'iltserntiltg Pritno de RiveraS zu 

fordern. 

gleiche,! Alter, mit zerrissenen Glie'omassen 
in der völlig zerlritintnerten Laube vor. Drei 
siiuder wareit bereits tot, das vierte starÄ 
bald uach Einlieserttng ins Krankenhaus. 
Die sUnder hatten mit pli-ndgranaten ge­
spielt, w^<'ei eine der Granaten explodierte 
nttd die sNttder zerriß. Die Han'dgranaten 
stantinten aus dem .Haits eines Schlächters, 
der bis der ioambnrger Ordnungspoli­
zei angehört hatte. Der Schlächter, in de^« 
seit >>ai,s noch weitere Wasfen gefunden wur­
den, wurde seslgene^nnnen, will je^v-och von 
denl Varb'att'densein der Massen in seinem 
Haiise itichtS geivtts;! haben. 

'Zürich, Oktober. (Avala.) Schlnßknrse: 
Bcoqrad Paris London 

il'i, Noivtiork ??tailand 
Prag Wien Btidatx'st 
'^'erlin Brüssel ll-lV', Amstcrdom 

Bukarest S.7i!?5>, Sofia 3.75. 
^^agrcb, 5. Oktober, l^vala.) Devisen: 

Wien 7.0l'.s)<) bi? 7.iU^s>0, Verlin bis 
N!'.X?0, Mailand bis ?i5'.48, Lon-
doit bis 275). 1.'», Neivl)ork bis 

sion. Herbei'geibolte Polizeibeaittte saiiden ^Paris biö il>I. Brüssel ii)i ^is 
vier ^!iit>der, nitd zwar ztnei >>fitaben oon ^'^, Pra bis Ztirich 
zehll nit'd füus Iahren ttird zivel Mädchei^ im'bis 1l)'^^.7^, Alltstc»^d^un bis 2273. 
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I. Paneuropa Kongreß 
Verlauf der GröffnungöMung — Durchschla-
genver moralischer Erfolg Beginn einer 

neuen Aera für Guropa 
Von unserem Sonderberichterstatter. 

Mnn fühlt e? instinktiv: in diesem herrli­
chen l^^ebciude unmittelbar ncl>cn dem 
zcnl'erq-Plat., wird b^'ute etwas Grosses vor 
si h lachen. ES ist hall, zcl)n Uhr. Es mehrt 
sich iul (^eti'innnel und (^ewoc^e die Zelhl der­
jenigen, die das winzic^c Pcineuropn-Äb^^ei-
rlien ttlit dem roten jircuz aus qoldenem 
(^rund im ^tnopflo6) mitlK'brncht hlil>en aiiS 
aller 5''orren Länder. Ein (Gemisch von 
^prnäM. Man tx'denke: 28 Nationen. Und 
ei.x' eirizilie, qros'.e Lehnsncht nach Vielheit 
in Einheit. Ein fester Wille hat diese Men­
schen ^usaininenqeführt, uni hier den (^k'dan-
kcn k^ner höheren, i'ilx'vnationalcn Orgcinisa-
ti.m zu nlanisestieren. Und das wichtic^ste: 
die Insiend ist in der Mehrzahl vertreten. 
Ma^i sieht hier Männer, die vor Jahrzehn­
ten im politischen Leben der Toncinmonar-
chie eine Rolle l^espielt htilben und die nun 
NN der Wicqe einer c^roszen Idee vergessen 
niochten, was in der Vergangenheit allseits 
verbrochen wurde . . . 

(Droste Plakate verliinden das historische 
t^^schchen; überall nnnkt das paneuropäische 

dciS rote ^trcn,^ der .'^'^unianität nuf 
^ciu q.'ldenen (^rnnd der Vernimft. Wie nö­
tig 17'ir diese letUere brauchen, zeigt der Um-
z'kg ^Frontkämpfer: das Alte bäumt sich 
a!lf, „innnifestiert" iin Paradeschritt, eichen-
I ni^ivnkrän^zt, das t^x'strige, aber dos ^ceue 
d<? envachenden t^^eistes braucht die Ctraszc 
iii^^'l. Mir erbarnien die jnngen Menschen, 
die da je eine Reihe von kleinen und grossen, 
csvlden^n lmd silbernen Tapferkeitsmedaillen 
sd'c vorher nnt ^idol gepnht wnrden) her-
ou'fm'dernd ^'^nr Echan traaeu. Es sind Anti­
quitäten, für die das 7,eue Europa weder In­
teresse noch (^)eld aufbringen kann . . . 

» 

'^.s!!0 Pan^niropäer ini Herrli6?en Konzert-
Iiauo-^aal. Ober den^ 5ionzertpodinm riesige 
^i5lilon,zeics>inlugen der Porträts von 5aiut 
P i e r r e .  M  a z z i  n  i ,  N i e  t ^  s  c h  e ,  

c t o r u g o uud Li o m ensk li. ^n 
dcr Mitle. unter dein Orgolpiilt das Bildnis 
Iini!m:n!el a n t s. T'er '^aal steht nnter 

W i e n ,  3 .  O k t o b e r .  

dem Eindruck des Mottos von C o u d e n-
Hove-Kalergi:ln necessArii?; unita?; 
— ln ciubüz likertas — ln c>mnll7U8 caritas 

Es ist zehn Uhr. Die Festsitzung, an der 
das intellektuelle Wien regen Anteil nimmt, 
wird milt einem eindrucksvollen Orgelprälu-
dinm eingeleitet. Und als die weihevollen 
Akkorde verklungen, entrollt sich, bengalisch 
beleuchtet, die Flagge Paneuropas: das roie 
jireuz in der goldenen Sonne auf blaueni 
Grunde. Ctürnnscher Beifall gilt den Ver­
tretern von 28 Nationen, die auf der Balu­
strade Platz genommen Haben. Auf dem lan­
gen Tisch der Delegierten steht, re6)ts und 
links von der Tribüne, vor jedem Vertreter 
je eine Flagge seines Ttaates. 

Nun erhebt sich Dr. Ceipel, der Ehrenprä­
sident. Ein seiner ^topf. Ein selektionierter 
Europäer, der das Pathos meidet. Er begriisst 
uns herzlich uud kommt dann ans Paneuropa 
zu' sprechen, die 5''eimat der konstitutionellen 
Völker. Er seht jedoch zweierlei voraus: eu­
ropäisches Denken und europäisches Fühlen. 
Es soll über alles nachgedacht werden, was 
Europa betrifft. Und dann: europäisch fühleu 
heis;t das Eigene an nationaler Ltultur lie-
beu und das Fremde schalen lernen. Dieser 
.^kongreß ist keine geringe Cache. Das ist der 
Ausdruck der Sehnsucht nach wirlichem Frie-
deu. Der Pessinnsinus hinsichlich der Foru^ 
Paileuropa ulüsse widerlegt werden, dies sei 
die Forderung der Stunde. (Beifall.) 

Nnu begrüsjt Buudeskanzler Dr. Namek 
de^l 5tongresz und gleich darauf Vi^zebürger-
un'ister E m m erlin g. Z(>errlichc Worte 
des Willkouimens, lielbevolles Verständnis für 
den Wissen, der diesen Saal beherrscht. 

Der Neichstagspräsident L o eb e sprach 
als Bertreter der deutschen Gruppe herrliche 
Worte der Ermutig>ung. Es war ein App.^ll 
des deutschen Idealislnus an alle Enropäer. 
Panenropa ist keine Utopie, es geht, wirt-
schalftlich, bereits der Verwirklichung entge­
gen. Die nnsinnigen Kriege zwischen Enro-
päern müssen ein Ende nehmen. (Nicht en­
denwollender Beifall.) 

Es sprachen ferner der Reihenfolge nach: 
Dr. Van der h i n st (Belgien), Dr. Iv'^n 
8 iZmanoff (Bnlgarien), Karin M i-
chaelis (Dänemark), Magda v. P r i n-
c e (Danzig), Sardoy Vi lar (Spanien), 
Minister P u st ä ((Estland), l^eneralkonsul 
Rolf Grönlund sFinnland), .Francis 
D e l a 'i s i (Frankreich), Mr. W a t t s 
(England), der Minister Nikola P o-
l i t i  s . ( ( G r i e c h e n l a n d ) ,  D r .  v .  L u  k a c s  
(Ungarn), M ichelsohn (Lettland), N i l-
s e n (Norwegen), (^ i d e o n s e (Hollc?«ld). 
Alex. Lednicki (Polen), Weise (P?r-

W-L 
tugal), Prin,z '0j h y k a (Rumänien) und 
Dr. ö ll st e r (Tsck)echoflowakei). Dr. K o-
coZec hätte fiir Jugoslawien sprechen sol­
len, war aber nicht rMzeitig erschienen. 

Für die politische Tagung um 7 Uhr 
abends herrscht das grös;te Interesse. Es w-ar 
eine europäische Ouvertüre zur großen Völ­
kersymphonie. Friedrich Golob. 

HI— 

NachrWen vom Tage 
Die Feierlichkeiten für 
den Seiligen Franzisius 

Rom, 4. Oktober. Die Franz'Skus-Feier-
lichkeiten haben ihren Höhepunkt erreicht. 
Gestern waren es 700 Jahre, das; der hl. 
Franziskus, der „Poverello von Assisi^', wie 
ihn die Italiener kurzweg nennen, den Geist 
aufgab. Der Papst hat als besonderen Dele­
g i e r t e n  d e n  K a r d i n a l  M e r r y  d e l V a l  
nach. Assisi en^seg'oet. Hier wurde der päpst­
liche Legat'mit gros^zem Pomp empfangen. 
Bei seinem Eintreffen in Assisi wurden 17 
Kanonenschüsse a<bgejeuert, während die Mi-
litärMttsit'bes 5.^ Infanterieregiments einen 
Militärmarsch anstimmte. An: Ba'hnhof wur­
de Kardinal Merry del Val vom Präfekten, 
vom Bürgermeister, v^m Bischof und von den 
Vertretern der fastistifchen Verbände emp­
fangen. Es lukt'ete.sich sodann ein Zug von 
10l) Automobilen, die den Kardinal zur 
Frauziskus - ?^asilika begleiteten. Am Grab 
des .^'^eiligen. wurde eine religiöse Zeremonie 
ab.ichalten, an der auch die Musik der päpst-
licheu Kapelle teituaibnl. Kardiual. Merry del 
Val gab sodaun iin Nanien 'l^os Papstes den 
Segen. Nach einer.Zeremonie in der Kirche 
der Mutter ^Gottes ual^uien die Feierlichkei­
ten ihr Ende. Die fascistische Regierung war 
durch den Unterrichtsuuuister F e d e l e ver-
treteu, der auch all den heutigen Feierlich­
keiten der Verlierrlichung ^öes .^X'iligen teil­
nehmen wird.- Gestern abensd fand in? Do>n 
von Assisi die Aufführung des Franziskus-
DreiMers'von Mncci statt. 

t. Die rnmänische Königin aus der Rvise 
durch Ljubljana. . Die rnn-äuische ^jönigin, 
die bekanytli h nach .'linertka reist, ist gestern 
abends in LjUbljana Unsere 
Königin, die in Bled w..<lt. :!t dc7 Koni.^in-
Mntter in Begleitun.' 7iner .Hofdame und 

e.'nes Ordonnanzoffizlecs enk gegen gereist und 
w,rd sie bis Rakek 'o?gl. l:»;. worauf sie sich 
wieder nach Bled begibt. 

t. Holländische Industrielle in Ljubljana. 
Vorgestern traf in Ljubljaya eine größere 
(Gruppe holläudlscher Industrieller ein. Sie 
wurden am Bahnhof von 'den Vertretern der 
Behörden und von allen Gesellschaftskreisen 
empfangen. Gestern besuchten die holländi­
schen Gäste Bled, worauf sie am Abend wie­
der nach Ljubljana zurückkehrten. .Heute vor-
untl^ags besichtigten sie die Sehenswüroigkei-
ten von Ljubljana. In den nächsten Tagen 
finoen Besprechnngen zwischen den holländi­
schen Industriellen .und den slowenischen 
Wirtschaftskreisen statt. Bei dieserGelegenheit 
werden die holländischen Industriellen eini­
ge wichtigere slowenische Jndustrieunterneh-
mungen besuchen. 

t^ Demission der Spliter Gemeinderäte. 
Die Gemeinderäte von Split haben wegen 
verschiedener Unstimmigkeiten ihre Demission 
unterbreitet. 

t. Ein mibgllickter Einbruchsbit.'bstnhl in 
Slatttta-Nadenct^ In der Nacht auf den 1. 
Oktober drangen unbekannte Täter in das 
Postamt in Slatina-Radenci, in welchem Ge­
bäude, al«h die Gendarmerie unterz.'bracht 
ist. Die Uobeltäler entfernten das Kreuz am 
Fenster, durch welches sie dann .^in^rangen. 
Sie waren'gerade beim Ariespost'chalter be­
schäftigt, wo sie Marken im Werts von 75>..'')0 
Dinar und einige Briese an sich nahmen, als 
ein Komplize ausrief, das; bei den Gendar­
men Licht gemacht worden f'.^:. Sie vermute­
ten Nilm, daf; sie gehört worden waren und 
verliefen fchlenn'gst den Talort. Das Licht in 
der Gendarmeriekaserne .vurde nur von ei­
nem Geui armen entzün''>cl, der sich erhoben 
hatte, um seineu Nacbtdieujt auzutredm. Tie 
(l'inbrecher wurden jedoch damit verscheucht, 
wodurch die Post vor glöd''r':m Schaden be-

LtkfraueiimörÄer 
Roman von Hugo B e t t a u e r. 

Alle Rechte, insbesondere das der Ucberschung, 
Verfilmung und des Nachdruckes, vorbehalten. 
Copyright by N. Lount-Berlag, Wien uud 
ö Leipzig. 

Sie stemutte die Bteifeder gegen das spitze 
sUnu und dachte au leitrens;! uach. 

..l^'eru'.': 'oer Iiiui !'!- ein Uarker Mona! 
gewevii weil der s^ späi kai:.. ?a 

die Mens-'!; u >n!,-. ».'II lutd ulö'lie:! 
uin jeden Preis heiraten!" 

Innerlich lächelte .^krause über das alte 
Mädchc'n, das 'c>ie Iahres.;eiten inid Wil^e« 
runden vielleicht ilt einen tieferen lind ri.hti« 
gereu Zlisaiiinienhang u?it >enl Nt«'uichli-
cl?en /besbedür'nis brah!e als U'ai.cher 
Psv.'lv- uud Physiologe. 

„.^^ilinnel! Iet^zt entsinne ich mich eines 
bloiicen.^^errn niit .^iiieiser, d^'r --a'ier i.cin 
— der kann es nicht sein! Der sah ja so tieb 
und gut «ins — un'o doch — er har ein gn'i* 
zeS Äüudel Aut^vorten bekoluineu, und ich 
erinnere mich dentlich, wie er lach.md die 
Vrie^e in seine Aklenlasche steckte nnD uiich 
sragle: Fr^'usein, glauben Sie nicht auch, 
l!is, ich mir jetK gleich eiu gan-eZ Duzend 

aussuchen kiinttte?" 
K'vaiise hing gespaniU an ihren Lippen. 

„Nun, und wissen Sie noch, wie 'ber Te^t der 
Al:nonce gelautet hat?" 

Fräulein Lieblein schüttelte den Kop^. 
„Nein, das nicht, aber die Ehissre, unter der 
«'r die Briese abholen wollte, l''t niir iracn^.-

aufgefallen. Wenil ich sie vor mir hätte, 
niürde ich sie gleich uuter huudert anv.'ren 
heranssjnden." 

Ungednldig pochten die Leute an das 
Scl>oltersenster, Fräulein Liebleiu bat eine 
der auderen Dainen, sie zn vertreten, führte 
Krause rückw^-.tc in die Ädmintstra.lon nnd 
begann die Ereuiplare 'c>es „Generalanzei­
gers" ab Mitte Mai zn durchforschen. ??ach 
>gut eiuer Stinlde, sie war e^ien beim Sonu-
tag'Ä'latt vonl 2. Juni angelangt, legte 
Krause, der über ihre Schulter gebeugt ntit^ 
snchte, den Finger ans eine Änzeize nnd 
sagte trocken lind bestiinuit: 

,.Dlas wird es fein!" ' 
Die Annonce lautete: 
A k a  ' o e u t i s c h  g e b i l d e t e r  H e r r ,  l i ?  

Jahre alt, einnchniendes Aeiistere, wohlha-
'bend, der sich in ^der Nähe von Berlin an-' 
kaufen N'ill, sucht, des Alleinseius ninde, Le-
bensgesäbrtin. Reileltiert wird auf eine gut 
erzogene Dame, die eiueul liebevolleu, charak 
ters^lleu Manti eine treue, brai^ie Gattiu sein 
null. Elw>as Berutögen erwünscht. Freund­
liche Auträge nnter „Idvlle an 'ver .Havel" 
lin den „Geueralauzeiger". 

„Ilawo>hl", schrie Fräulein Liebleiu erregt 
auf, „das ist die Annonce. IdtM an der .^>a-
vel, so hat die Echiffre gelautet! Wissen Sie, 
dieses „Idylle an der .Ha^el" hat mich so 
eigentümlich bcri'chrt mch ick.dv-chte uur. dajj 

air der Seite des netten, blonden Herrn eiu 
Ätä'dchen doch ein rechtes Glück finden könn­
te. Ich wurde sogar ein wenig tranrig da­
mals — 

Fräulein Lieblein'schwieg Plötzlich ver­
schämt und Krause liest aus seinen graueu, 
kühleu Augen einen Blick voll Mitleid iiber 
das hagere, eckige, reizlose Mädchen gleitett. 

Bald war anch das Manuskript der An-
nonce mit .Hilfe des Druckereileiters herbei-
gescsMt. Enttäuscht hielt sirause den be­
schmierten, zerknitterten Bogen, der ntit 
Schrelbniaschinenschrift angefüllt war, iit der 
.Haud. 

„Viel weiter bin ich nun eigentlich doch 
nicht gekommen. Innnerhin, ein Fa^o-en, der 
nach rückwärts'läuft. Und etwas könnte m^in 
ja versuchen. Frättlein Lieblein, ich werde 
jetzt den Te^t einer Annonce anfsetzen, die 
ur-orgen erscheinen soll. Viel nüt^'ten wird es 
ja nicht, was ich tue, ist eigentlich recht plump 
aber man kann nicht wissen, mibunter bege­
het! anch die rassiniertesten Verbrecher die 
größten DumMeiten." 

Fräulein Lieblein gelobte Stillsc^iweigen 
über alles, was sich etnia ereignest würde, 
titid iin nächsten Mvrgenblatte des „General­
anzeiger" erschien fol'gen'oe, von Krause ver-
fasite Auzeige uuter i)er Ueberschrift „Idylle 
atl Her Hair^el": 

.Habe auf Auuvuce unter obiger Ehiffe, die 
am 2. Inni erschiet,en ilt, geantwortet, tuein 
Brief unirde aber nicht belioben. Bitte tuin-
uiehr. da luich für haltl^ 

Brief unter „Blandes Gretchen", Postamt 
Dorotheerstras')?, zu beheben. 

Der blonde Herr mit dem Kneifer. 
Von acht Uhr morgetts bis in die späten 

Nachmittagsstntsoen stand am anderen Tage 
Krause mit einer Briefträgerkappe auf dem 
Kopf vor deur Postlagerschalter in der Doro-
theerstras;e. Es ist durchaus nicht so ein'fach, 
sieben, acht Stunden in einem engen, mnsfi-
gen Ranui daztlstehen utrd auf etw.'s zu war-
teu, was vielleicht, sogar wa'hrscheittlich gar 
nicht geschehen wird. Die .Hossnnng schwin­
det in solchen Fällen init jeder schleiclien^tien 
Minnte, tlnd jeder erfahrene .Kriminalist 
weist, das; uiit derartigen Aufgaben nur be-
fonders pflichttreue, zähe, disziplinierte 
Leute betraut werden dürfen. Joachim von 
Denigern war von Natur aus sicher nicht be-
son'c^ers zähe mrd auch kein Pflichtenfanati­
ker, ober die drei furchtbaren Jahre im 
Zuchthaus hatten ihut Selbstbe^herrschtiug 
ult'd Geduld geitug anerzogen. Denn für 
den, der noch nicht verkomnien ift, der vom 
Leben noch etwas will, bedeutet ja Gefäng­
nis nichts als ein qualvolles Warten, ein 
Zahlen der Minuten utt'c» Stunden nnd Ta'ge 
nnd wieder Warten, Warten, nichts a^ls 
Warten. 

Gegen füirf Uhr, als Kranse doch schon 
.fühlte, wie er apathisch uud stuinpf wurde, 
betrat ein Herr idns Posta-uit, der sich scheu 
nach links und rechts umsah. 

Kortjetzung lolgt.Z 
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Wahrt blieb; die Beute der Tinbrechc'r be« 
^cmd nur in dem gena'mten kleinen Betrag 
vnd in einigen für sie wertlozen Briefen. 

t. Aatastrophlües Fernbeben. Nom, 4. Oi« 
wber. Die seismographischen ?lpparate de^ 
Obserivatorimns Bendanini in Faenza ha­
ben gestern nben't>s ein kadostrophales Fern-
ibeben verzeichnet. Das Epizentrum dieses 
Vobens dürfte 11.000 Kilometer von Faenza 
entifernt sein. Die Apparate wurden infolge 

schüdigt, einige von ihnen haöen durch vier! m. Der Berband der Privatangestellten 
Stunden Erdbbeenstöße aufge^ichnet. Jugoslawiens, Ortsgruppe Maribor, veran-

t. Freiherr vi» Schlicht gestorben. W e i. ^ ^ 
m a r, 4. Oktober. Der unter dem Pseudo- ^ Hofscilon des Hotels „^.rl 
nym „Freiherr v. Schlicht" bekannte Graf > Bortralg über c<is Hand-
Wolf B a u 's i s s i n ist heute fvüh tot in ^ungsg^llfeng^etz .n?t De-

idt-r Heftigkeit der H^ingungen schwer be- ^ 

seinem Schlafzimmer aufgefunden worden. 
Es wird vermutet, daß der Graf wegen sei­
ner zerrütteten Bechältnisse Gift genommen 

l hat. 

Nachrichten aus Marlbor 
Gsenzbal̂ nbof  ̂

Srenzverkel̂ r 
Es wird uns geschrieben: 

Zu Ihrem Artikel Äber „Grenzbahnhof— 
Grenzverkchr" in Ihrem werten Blatte vom 
3. l. M. ersuche um Ausnahme folgender 
Zeilen: 

Leider ist seit Iahren die Frage der Er­
richtung eines gemeinsamen Grenzbahnho-
jfes Nioch in Schiveibe, und w'0hl niem^n>o emp« 
findet es mehr als die Bewohner des Me-
Ibietes zwischen der Staatsgrenze und Mari-
bor. Schon der Verkehr nach Maribor ist 
gvn^ unzulänglich, gesch^veige denn erst der 
Verkehr nach Oesterreich, wo man mit Be­
nützung der Balhn in Maribor bestenfalls in 
zwei Stun'den Anschluß hat. Falls man es in 
Sv. Iis versuchen sollte, einen Zug nach Oe­
sterreich zu benützen, ist man auf 'k»ie gute 
Laune der Grenzorgane angewiesen. Die Er­
richtung eines gemeinsamen GrenMhnho-
lfes in Sv. Jlj ist durchaus keine unmögliche 
Sache, denn wenn die Stationen Sv. Jlj und 
Spielfeld so ganz ungeeignet für einen 
Grenzjkmhnhof wären, so hätte man 
schon länqst, der Not gehorchend, Marvbor 
hiefür erwählt. Mit der Errichtung des 
is^renzibajhniholfes in M>ari<bor würde man nur 
den Teufel durch den Belzobub austreiben, 
indem der Gren^ba^nhof in Marrbor mit ge­
wiß geringerem Aufwand errichtet werden 
könnte, gibt aber dafür ein k^biet von l? 
Kilometer Breite dem Aussterben preis. 

Zur Automolbililsierung des Personenver­
kehres zwischen Sv. Jlj und Maribor sei 
!dem Schreiber des Artikels folgendes zum 
Nachdenken gegelben: Von Sv. Jlf und Pes-
nica sind täMch zirka 100 Schulkinder nach 
Mari^bor und zurück zu befördern, die um 

Uhr früh in Vüariibor sein müssen «und 
um dieses'be Zeit nviissen Arbeiter und Ange­
stellte die StM erreichen. An Markttaiien 
und Samstagen sin'k» ausserdem ?00—ZfX) 
Personen zur Stadt und zurück zu beför­
dern und mich ^iei'e wollen spätestens ^ ll'br 
in M>ari>bor ^ein, um bis Mittag ihre Besor­
gungen erledigen zu können. 

An Sonntagen benützen den Zug zu Mit­
tag nach Sv. Jlj trotz der frühe.n Nü--kfahrt 
«des Mendzuges bis 400 Personen. Ausser 
tesm Personenverkchr gehen nach den beiden 
St'atwnen im Güterverkehr täc>lich .^5 
Waggons, welche auch von den Lokalzügen 
lbesovgt werden müssen und der Bahnver-
waltung trotz Attte'Ml-lbilisierunq des Pcrso-
nenverichres nicht erspart bleiben. Weiters 
ist mit der Errichtung einer Haltestelle zwi­
schen Sv. Jlj un^ Pcsnica begonnen worden. 

An eine zufriedenstellende LSsung des so 
mißlichen Lokalverkehrs durch Automobili» 
Oerung ist nicht zu denken, und es ist mit der 
Errichtung des gemeins<rmt>n ^'renzba'k^nhofe? 
in Sv. Jlj, das heißt an der Grcnz^e, diese 
iFrage von selbst zum Wl>1ile der Benölke-
runq und zur Zufriedeniheit der Bohnoer' 
waltung geslöst. 

m. Leitungswechsel bei der Arbeitsbärje in 
Maribor. Wie wir erfahren, verläßt der bis-
heric^ Leiter der hiesigen staatlichen Arbeits-
lborse, Herr Valentin o m a v l i, seinen 
Posten, um die Leitung der erst in Bildung 
begriffenen Ailbeitsbörse in Cclse zu überneh 
men. Herr K o m a v l i, der als sozialpoliti-
scher Organisatm' eiiien guten Nuf genießt, 
war bereits bei den Arbeitsbörscn in Ptuj 
uM> Murska Sobota tätig. 

m. Aompositionsabend Frisch. Herr 
pollmerster Hermann Frisch veranstaltet 
Freitag, den 15. d. M. im kleinen Götz-
sa-ale auch hcuer wieder einen jsin'^r jt.-ts so 
übevaus beifällig aufgenommenen Komposi­
tion ̂ 'bende, an welchem unter Mitwirkung 
nqmhafter heimischer Kunstlräjte und tzunrv-

M a r i b o r, 5. Oktober. 

risten Werfe ernsten und heitersten Genres 
zur Uraufführung gebracht werden. ?lnheres 
bringen wir in einer unserer nächsten Num­
mern. 

m. Bortrag in der Volksuniversität. Ge­
stern um A) Uhr hielt der bekannte slowe­
nische Geograph der Ljubljanaer Universi­
tät, .Herr Dr. B o h i n e c, in der Bol?s-
universitöt einen Vortrag über die Rolle dcs 
Wassers in der Natur und erläuterte ?^ense!-
ben mit fkioptischen Bildern. Die Zuhörer 
folgten seinen Ausführungen, die durch oie 
erläuternden Bilder noch int?relsIi,ter er­
schienen, mit größter Aufmerksamkett. 

m. Die Asphaltierung der Bctrinjsea nlira 
wurde bereits begonnen und dürste die Gasse 
bald dem Verkehre übergeben Wersen. Tie 
Gasse erhält nun ganz ein nl^ueZ Bild i-nd es 
ist zu hoffen, daß auch die alten Häuschen 
durch neue ersetzt werden) damit das neue 
Bild nicht gestört werde. 

m. Freie Wohnungen. DaS erstinstanzliche 
Wohnungsgericht schreibt folgende freie 
Wohnungen aus: Oro!nova ulica 11, Par­
terre, 3 Zimmer, 1 Kabinett, ciüche und Zu­
behör vom Mieter Josef Grgik- Alekf indrc-
va cesta 24, I. Stock, 2 Zimmer. Mche und 
Zuibehör vom Mieter Botid^r VeselinoviS; 
Alekiandrova cest-a 48, I. St.'ck, im Hof, 2 
Zimmer, Küche und Zubehör vom Mieter 
Simon Detiöek; KoroSka cesta 7'Z, i. Ttos?, 
1 Zimmer, Küche und Zube^^ir vom Mieter 
Georg Blaschitz; Stuoenci, Kr^lZa '.Letra ^e-
sta 14, Parterre, 1 Zimmer, Äüchz und Zu» 
Sehör v m Mieter ^ul Luvcet; Studenci, 
JusSiöeva ulica 15, Parterre. 1 Zimmer, 
Küche und Zubehör vom Mi.'Nr Jakob 
loiiga; Kröevina, Sern«eva uli'a ? 20, D^ch-
wohnunli. Sparherdzimmer v?n der Mieterin 
He.^l'ne Vouk. Die Gesuche str'^ bis llni^srenK 
Donnerstag, den 7. Oktober an genann» 
te Gericht zu richten. 

m. Ausflug der voltSuniverfität nach Fa-
la. Vorgestern nachmittags unternahm die 
Volksunivevsität unter der Leitullg des 
Herrn Jngesneurs Ku k ov ec ei­
nen Ausflug nach Fala, an dem s»ch 15,0 In­
teressenten beteiligten. In Fala, wohin sich 
die Teilnehmer mit dem Nachw'ttagä'il^^, be­
gaben, qab ihnen der Direktor de' '5le?tci-
zitätswerkes Herr Jng. K i e >? ch kurze 

batte. Dieser Vortrag ist für alle Handels 
und Privatangestelllen sehr wichtig und wer 
den alle Mitglieder und Beruföikollegen ein­
geladen, sich daran im eigenen Interesse zu­
verlässig zu beteiligen. Der Ausschuß. 

m. Die Tombola der Freiwilligen Feuer­
wehr in Pobre^je findet S o n n t a g, t>en 
10. Oktober vor dem Rüsthause statt. Der er­
ste Preis besteht aus einer kompletten ^ü-
cheneinrichtung. Nr. 370 

m. Eine Spende fitr die Rettungsabtei­
lung. An Stelle eines Kranzes für den ver­
storbenen Herrn Roman P a ch n e r, wel­
cher langjähriger Theater- und Kasino-Vor­
stand war, übermittelte Herr Tr. O r o s e l 
namens der ehemaligen Mitglieder des auf­
gelösten Theater- und K^isinovereines der 
hiesigen Rettungsaibteilung den namhaften 
Betrag von ZOy Dinar. .Herzlichen Dank! --

m. Verloren. Ein armes Lehrmädchen ver­
lor einige Mantelknöpfe. Der ehrliche Fin­
der wird gebeten, dieselben in der Verwal­
tung unseres Blattes abzugeben, da das 
Mädchen ni6)t in der Lage ist, das Verlorene 
zu ersetzen. 

m. Spenden. Für den armen, kranken In­
validen mit zwei kleinen Kindern spendete 
A. L. 20 und A. K. 10 Dinar. HerUichen 
Dank! 

* Der bekannte Telepath und Eixperimen 
talpsychologe Herr Svengali bleibt noch 
einige Tage in Maribor und gibt Konsulta­
tionen in Graphologie und Chiromantie im 
Hotel „Pri zamorcu". Zimmer Nr. 8. von 
10—12 und von 15—10 Uhr. 1Ai01 

* Mittwoch den 6. Oktober findet auf viel­
seitiges Verlangen ein nochmaliges Gastspiel 
d e s  E ^ p e r i m e n t a l p s y c h o l o g e n  H e r r n  S v e n  
g a l i in der Velika kavarna statt. Das Pro­
gramm ist vorzüglich ausgewählt und über^-
trifft alles auf !^m Gebiete der Tel^'pathie 
und Wachsuggestion bisher Gclv'istete. 10580 

m. Die besten Karo-Schuhe sind zu haben 
Maribor, Koro^ka cesta 10, und ab 1. Ok­
tober auch Aleksandrova cesta Nr 23 bei Sl. 
<?erneti^. 10522 

Bell in den Hauptrollen. Ein entzückendes 
Filmivert, durchweht von echtem Wiener 
Humor und Te-mper-ament eines liebreizen 
den Wiener Mädchens. Sechs wundervolle 
Akte. 

K i n o  „ D i a n a "  i n  S t u d e n c i .  

Von ^MNStag den 2. bis einschliesilich Tiens.. 
tag der uniwerlressliche Lujtspielschlag.'c 
„Tommer, Sonne und Studenten" mit 
P a t und P a t a ch o n. Ununterbroche­
ne Lachsalven durch alle K Alle. .Herrliche 
szenische Ausnahmen. 

Vorstellungen an Wochentagen um 18 und 20 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen jedoch 
um 1k?. 18 und 2l) Uhr. 

Klno 
V u r g. K i n o. 

„ P a r i s  b e i  N a c h t . "  

Dieser Film besteht aus einer Nachbildung 
des berühmten Nomons ..Vater Griot" von 
Honore de Balzac, und schon aus diesem 
Grunde darf mcn Gutes erwartt'n. Die Zen­
sur hat in dem Filmwcrk mohl arge Ver-
wüstu«igen angerichtet, dock) konnte sie nicht 
den guten Kern vemiirsten. So bietet uns 
dieser Film des Sehenswerten und Packen­
den noch genug. Vor allem ist es das bunt^'. 

Umrisse über die Geschichte des Werkes lnid!^^'^ Dürftigkeit fröhliche und sorglose 
machte s,e mit den Funktionen 'er einzelnen ^<^en in dem großc'n Pariser Mietshause. 
Vorrichtungen bekannt. Jng. H o r v a t 
führte die Gäste durch das ganze W^rk, wc-
für ihm die zufriedenen Ausflü.iler greßen 
Donk zclltcn. So manchen unter den Gästen 
wurde erst mit diesem Ausflöge Gelegenheit 
geboten, dieses Unternehmen .iu besichtigen, 
das unsere Stadt mit dem el^'k:riichen Strom 
versergt. 

m. Waidmannsheil! Der biesige Kauf­
mann .Herr Ivan R ant ner erlegte am 
Sonntag auf der Jegd im Gamsergraben 
bei Maribl>r einen kapitalen Sechser^^^ichibock. 
Das Prächtige Eremplar wog annähernd 32 
.^ilogra>mm. — Waidmannsheil! 

m. Arbeitsmarkt in M^»tibar. Vom 2l'. 
September bis 2. Oktobc liaben lx'i .er ?lr-
beitsbörse 74 männliche n. 67 weik»lich' Per­
sonen Arbeit gesucht. mä-nnlichen und 5<i 
weiblichen Pkrsen'.'n wu'.de Ardeit angebo­
ten; 42 männliche und wei^lich^ Personen 
l-aben Arbeit bekomm.'n. 145 Person-',' wur­
den l,ußer Eoic^enz gese'tt und 3? Perkonen 
sind abgereist. Voin 1. ^^>nnn,'r bis 2. ^^^ktebcr 
fiaben bing^'.^en 53'^:) Pe'sonen Arbeit ge-
s'icht. 5487 Perso^^sn lviird? ''^!rbe'! angebo­
ten, 24kV> Personen bab?n A'bctt bekommen. 
3167 Personen wurden außer (.^vidcnz ge'>^t 
und Kl0 Personen sind ab';.!reilt. 

m. Arbeit bekommen durch die Arbeit^bür» 
s» in Maribor: 1 Schnii.'d, l Holzmanipu-
lant, 3 Faßbinder, 5 Hafner. 1 Elektriker. 2 
Zimmerm<rler. 1 Schuhmacher, Z Zuckerbäk 
ker, 1 Jäger, 2 Zimmerlcule. 10 Schtvider 
ukvd 1 

NachriGienqusMje 
c. Verschönerung der Stadt. Tieser Tage 

wurde mit der Abtragung des Anbaues lieim 
Magazinsgebäude der ^irma ?. a k u s ch 
an der (5cke der !»Zönjg-Peter-?tvaf^e und der 
Levstik-l^wsie begonnen. Tiefen Zubau er­
stand die Stadtgemeinde, i?idem sie der ^ir-
nm Nakusch das l^äßchen zwischen d<'in '.via-
gazin und dem Gasthause ..Branibor" über­
ließ. Dieses Gäßchen wird abgesperrt und der 
Platz nur von der Firma D. Nakusch -nd 
dem Besitzer dcs Gasthauses „Branibor" ver­
wendet werden. Tie Abtragung des Neben­
gebäudes wird in kürzester Zeit vollendet sein 
worauf die zur städtischen Volksschule führen­
de Livstikgasse erweitert und reguliert werden 
soll. 

c. Ein neuer Kaminfeger. Der Groß/upan 
erteilte H<'rrn N. K o » e n i n a die Kamin-
iegerkonzession kür Gaborje, Spodnsa Hu-
dinsa, TelMje, Sv. Lovrenc sowie Sv. Ju-
ri>j und Umgebung. 

c. Biehaussuhr. In der letzten Zeit wizrden 
einige Waggons Ochsen und Kälber aus Ee-
lje nach Österreich ausgeführt. Die österrei-
kisä^en Käufer beizählen 7.50 bis 8 Dinar sür 
erslklassjge Ware. 

c. Der Hopfenhandel im Sanntale. Die 
noch nicht verkauften .Hopfenoorräte im 
Sanntale find schon sehr gering Grössere 
Besitzer halten noch die Ware zurück, da sie 
ein Steiglm der Preise erhoisen. Tie Hopfen­
preise schwanken derzeit zwischen 110 und 
115 Tinar sür das Kilo. Ter Sanntaler 
Hopfen ist Heuer im allgemeinen gut geraten. 

vo»sw«rtia»ast 
X Besitzer von Anleihen deu?scher Länder, 

Yjcmi^indcn l'nd Gc.nS'.idcoe'.l»in«d»?. )cn.'n 
t-iese Papiere vom .-il). Juli Nt'^0 unun:er­
brochen bis g.'hör.'n. m 'li'en ^ur Ver­
meidung des Verlustes ihrer ^lierl'.te diese 
spätestens bis zum 1. Siovrutb..'r M2K in 
Prag bei der Bähmischen (^seonipte-Bank und 
.'^Ireditanstalt oder der de:nsä)'n ')igrar- und 
Industrie-Bank oder der Zentralbank oer 
deuticken Sparklissen !n der 'schechojü.'ilvari-
schen Republik zur Auswirkung anmelden. 
Tie notwendig?^'! Formulare und nähere 
Auskünste sind erhältlich: bei der Teutschei'. 
Gesandtschaft in Beograd und be' den dcut-
schien .^tonsulaten in Zaraseoo '^nd Zagreb. 

X Jng. Jon Tuoräöek — Direktor der 
Ännoslensk.1 banka. Tie ^.ivnostenslz ban-
la versendet nachstehen^^''es .^toinmunigue: Zu 
Tireltoren k>er ?.ivnoslensfa b.'.nfa wurden 
nachstehende Herren ernannt: Jng. Jan 
T v o r ci ^ e k, der elienialige Handelsnnni-
ster und Seklienschef im Ministerinm des 
Aeus^ern und JUTr. (5du.ir'^'^ Z ^ l u s l v, 
Tiretlor dcc Nectitsal^leilung der ?uonoftens-
ka banka. — Tirektar Jng. Tooraf'ek wird 
nach deni verstorbenen Tirektar H o r k die 
Leilimg der Jndilstrieseltion des Instituts 
icherne'/inen. 

X Das Projekt einer italienisch-jugosta-
wischen Bank. Ta seit dem 7uit,re I02t- 25 
sewol)l der ''?iusnibrwert Italiens nach Ju-
iuislawieu mrs^vitl'ch ge'linken svon 20.5 d<'r 
t^iesamtausnihr auf wie die sugoslawi-
scheu Erporte nach Italien von 2.^.0 ll02N 
der Gesamtmisiubr aui kxmni 20 inl ^abre 
1025 gesnnken waren inid beide Länder ande-
rerseiis erkannten, daß der lvv^sentliche Grund 
des sich al'schwächenden .Hani^elsauZtausches 
iui Mang^'i von enti'preck>enden .H<indels- nnd 
Inidustriekrediten liegt, so wurde von den 
kompetenten beiderseitigen Wirrschastlsorga-
nen beschlossen, in allernächster Zeit das Pro­
jekt einer neuen italieni'ch-jngoslawischen 

das den Be^ichauer in den ersten Akten un 
gemein sesselt. Tie rührende Liebe des alten 
.,Vater Griot" zu seinen beidk^n stolzen Ti)ch-
tern (die den Greis ob seiner Einfachheit 
Mar verachten, aber desto lieber sein Geld 
nehmen, um damit prassen zu köuneu) bil­
det den Kernpunkt der Handlung, in deren 
Mittelpunkt ein junger Maler und ein von 
ihrnn Vater verstoßenes Adelssräulein ste­
hen. Paris zeigt seine zwei Gesichter: d.^s 
stille, friedliche, gesittete bei Tage, uud o,e 
tollen, unsittlichen Bacchanalen lx'i Nacht, 
welche Kontraste Balzac und Pr'.oosr über« 
Haupt meisterlich zu schildern verstellen. .'^.'Ein­
reißend und packend m'rke.^ di^ ltyteu 
Akte, wo der arme Greis erkennen muß. wie 
groß die ..Elternlieiie" «.".ner ,t:noer ijl? die 
malerisch.prachtvolle (.^all'zene im Ki'uiitl<.r-
Hause zeigt uns -in madrkieitsgv'tieu.'s 
von dem Pariser Nachtleben, die le^ 
benden Bildergruppen aus na'kten Mädchi n-' 
leibern deni tollen Bacchanal die .Krone 
aussetzen. F-in Filmwerk, das n'cht > ln^c tic-
seu Eindruck auf den Beschau<'r bl.'ibt. —ib. 

Voranzeige! ?lb Tonnerstag der gr-'ße ame-
rikanisck^' Filmschlager „Die sterbende Ras. 
sc", (s-in azmerifanischer Film, Wer den sich 
die deutsl5>e .Kritik in lebendster Weise äu­
ßerte. sSiehe die betreffende«: Maueran-
schlüge!) 

A P o l l o ' k i n o. 

Ab Dienstag d<'n 5. bis einschließlich Donners 
tag den 7. Oktober: „Wenn die Mädchen 

^äUWlU"» Vmrnm-' Tolnäs und ö^irrna Blnck zu Mdiei'en. Wie iu mai^e^n^SA 
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^^.^irtsckaflskrc'isen 'k'i's-attptct wird, soll na­
mentlich dcr in ^'^tciticn schirer einpfunZX'n^^ 
Manqcl <in Biel) und ^Ici'sch Italien zu 
diesen! '^i^'rschiaqe aiu^isponU haben. 

X einer Erhöhung der Viscnpreise. 
'^liie ^^^arsjer Bläller nielden, sull die er^sle 
.V>l^n^>!nnq dt'^ iic'ueil Eisenkartells in einer 
'^'rei'^'rti^^huuc^ von einein Dollar Pro Tonne 
i>eftelien. Im Hinblict nuf c'-en -.'ldschliist deö 
^t-artesl') .i^il^ten die wefteuroväis.lzeii l^isen-
inärkte schon länlier eiue <-ltt^5liesprochen feste 
>>nltunl;. Tie Ei'enpreise in Frankreich, 
Belsiien und Tentsrl'land, 'oie iin letzten Mo-
n.u von !.l<^ auf .'i Pfund ^terliust pro Ton­
ne aestielien sind, l^ibeii sich in der letzten 
Woche nieiter nns bi'5 .^>.1 Pflni d pro Tou-
iie erl)öht. ^nsol^ie der ^orld-auer de»5 enfi-
tischen .itolilenlirbeitentreiks ist die Nachsrnc^e 
NU'? Eniilnnd äusserst re<ie, l'esou^der'5 bei den 
lielqisä)en (!!lsen>verken, die aus Monate hin­
an-^ ooll lieschäsli«il sind. Tie l^isenpreise auf 
den nntteleurop.iischen nnd östli.-s)en Märtteu 
waren iuiolqe der iuiiuer iiu'hr steii^eu'den 
Nüs)ii<?keit der polnischeu Ciseuindustrie bis 
in die letzteu Taqe noch .zienilich siedriicks, 
'^ocl) ist e'5 anlie>i.-litv der festen >>altnilq aus 
den nn'stlichen (5isenniärkten l?eute wa!n'-
schciillich, di^f; auch ailf den nnlteleuropäi-

schen Markten schon in der nächsten Zeit ei­
ne neuerliche i^n'höhilng der Lisenpreise er­
folgen wird. 

X Die polnischen Naphtaq-.»ellen vor der 
lfrfchijpsung. Tas „Hambnrster ,fremden-
blatt" veri^fseilltichl eine unlfangreich.', unt 
^M'ern belebte Tarstellunq ilber die ^as>e 
d<'r poluischeil Napl^taindnstrie, woriu sieiasit 
niird, daß di'.'ser wichtiqc Ind-ustriezuieij^ Po-
lenv durch daei allnml)liche Versiecien d?s 
V o r Y 1' l a m e r Oelseldcs csesäl)rdet sei, 
weil ^^oryslaw drei Viertel de-^ c^alizisch<'n 
^^laps^ta-? liefert. Die .'^X'nnuncii. auf ein neues 
Oelfeld, d^^s Boryslmn ersetzen kaun, zu stk>-
s^eu, ivird nic' g'.'rinl^ t'^eichuet. Tnrch die 
alllieiueine (sinführn^iq des Rotarti-Bohrucr-
sahreus läf;t sich der Ertr^i^ noch erl?eblich 
stcisteru, uian erwä«il auch die Cinsiilnunsi 
dev berstballlichen Betriebes, n>ie er.^uni Bei­
spiel iu Pechellborn iiil Elsus^ aulien'cndet 
lvird. Iu Betracht koiuuien l)icr vor all<'!N 

die ile!l^ni<nstältell vou ^tarmvie'? und Pa-
sieczna weqen der Qualität'^öle und der 
rins^eu Tiefeillat^ernusi vou 15)0 bio 180 Vie­
ler. Ma.n denkt auch an die Crs6)lies;nnsi 
qros^er Oelschieserlaqer. Znr Turchsi'lhrnuI 
dies<'r Plänc fehlt e'5 vorläusisi au l'^eld. 

Fürs Jägerhaus 
Vreisfucften für Zagd-

Kunde in Maribor 
Der Zttub der Porstehhundc-Viebhaber und 

dlc Houptsiltale des slow. Indvcreines in 
Marlbor veranslalten aui 2!i. Oktober l. I. 
eine Iusieud- und l^icbrauch'i^snckx' sür P o c-
st e h h u n d e in deu Neviereu der l^^eniein-
de Limbu^, t>e^^m. 5^o5e, 'lioc^oza, '^kole u^,d 
^llvuiea l>ei Maribor. 

Än der Znche könueii alle unudesten's eiu 
Jahr alten 'Spaniels teiliiehuien, die in das 
sujioslcmvischc od<'r deutsche Tpaniel-Ztnniin-
liuch oder in ein andere!?, von der Cuchelei-
tuni^ anerkanntes Ctaunubuch eiusietra^en 
sind, 'i'llle auderen .^»mde sind von der Tuche 
au«l^eschlvssen. 

Die ^vwiielsuche nn''d u>ich der k'i^^sn'r l^el-
tenden Tucheordnunq, die Vorst-.hhundesuäie 
jedock) uach d<'r Prufunszc'0rduunq deo österr. 
Iaqd-l^ebianchShund'.'-^^erbaude') an« !. '^lu-
l^ust l. I. stattsiuden. 

Tie N e n n n u e n uud die Neunu^is^ö-
tare, die siir Mitqli.'.'der für ^^c'ichtiuntqlje­
der t(j Tinar betrinkt, siud 5xrru Bostdau 
P o sl n (: n>i k, Tiretlor der 5^'^rv. eskoiupiua 
banka in Marilwr, länqstenö lüs Lklober 
s^u liln'rreicheu. ^)lul erneu ^uchetaste ?l>'sai)rt 
UN? Ulir ulit deui '^'lutoouiuibusse voiu 
.s-^auptl>ahnhose iu da^? )>ievier ^^iuibu.^. aui 
.^n'kiten Taqe <7ber uui ^ Uhr Min. voni 
.'^'>auvtbal)uhose bi-!^ ^ur ^taliou 5.>o'"e. Be-
rns'^fälieru, die sich uiir uii-ndi-steu^? eiinnu 
5^>uude NU der Gliche ^beteiliqen, Vierden die 
Reisekosten voul I^^c^dvereiue verqiUet. Äni 
2?. Oktober findet iin .'dotel Merau um 
Uhr ein B e ss r li ß u u a b e n d, ani l. 
Oktober ebendort zur selben stunde eiue 
srcnilldschaftliche Zusanluieulnuft der Cuche-
teilnehuier statt, nw da>? Tiicheerjiebni.Z nnt-
qeteilt nud die P r e i s v e r t e i l u n q 
oorstcnonnnen werden wird. 

TXl für beide 'buchen soniobl iu inländischen 
nls auch in anc-ländischen .^! reisen ans^eror-
tX'ntliche? Interesse herrscht saus Oesterreich 
sind siereit? ^paniel>? angemeldet!>, n'erden 
liieulit unsere Iäqer aukste'or^'rt. sich ernst­
lich nnt der Dressur ihrer .?^unde alv,nliebeu, 
dies? sobald al'". ini^qlich anzuinelden uud ihre 
Bern^'.'jager an der ^i,che teilnehinen zu las­
sen, die jede«,fall'? einen klaren ?ii,blick in 
unser I^'tsdhnnd^'nieslnl c^<ivähren ivird. 

Mehr Vorficht! 
Je luehr oie I'<iqdsluson ^uniin'mt, nn« so 

me'hr erei^inen sich I-aciduusälle. die nut eiui-
<?er Vollsicht c^ewis; auf ein Miuinluui herab-
s^pdruckt, nienii nickit qänzlich anosleschaltet 
N'erden sönntei,. Da ist ^zuin Beispiel der 
I'trc^dschllt^l', der, in 0er ^chül'enlinie stehend, 
das qela'iX'ue ?^>astd<ien'ehr sorl^lv', init sei«. 
n>c^rt'Z c^erillileten ^'äufen iui Ärine trnt^l'ud, 
die ^eiund^lieit und t>a5 ^'el»en seines?iach 
t»ars<l)i"lken <,ns.? ärsiste l'edrlcht. Oder ist 
"ielleicht sener eiki anas'in'h!n"r s^^nst, der luil 
qeln'^em l^jewehr auf ^en, Sau,nsefplat., er 
scheint und s»ort seineiu 
^nch zu durchschsl'sien dr.>hl, denn er steht, 
das (vcwchr oirs der Ächsel,, imt iuaLreeljt, 

nach vorn qerichteten Gemchrläufen. Da ist 
uneder einer, welcher beiln liehen die Fin-
qer 0l>er die .s'^and vor der (^ewehrmündung 
hält. Beini ^^aden droht der Andere, stch 
s-<'llbst die '^üsje weqzuschieszeu, dort fuchtelt 
eii?er uiit den s^iewchrläufen so herum, daß 
er seine ;wu,^e Uu^siebnnfs mit den: C'r-
s^iiesten beü^roiht. Sic alle sind die Urheber 
der Iaqdnnfälle. 

,.L>ade Dein (Gewehr erst mn Ztnnde!" 
„.Valte die (^-eniehrlänfe beim liehen nnd 

Ctc^hen stets in die so dasz Dn weder 
Dich uoch an'l^ere ntit dem An- nnd Crschies;en 
bodrohst." 

„Beilnl Laden halte die Flintenrohre stets 
in die Mie o^der schräg zn Boden, qib aber 
auf Deine und des Nächsten Fitste acht!" 

„Beitts Draqen des (Gewehres achte stets 
daraus, das^ die Ivliuteulänfe weder Deine 
Unll^ebunc? noch Dich selbst am Leben oder 
der t^esundbeit bedrohen!" 

„Deule ül'erh«inpt iinun'r daran, das; Dn 
den sicheren Tod in >>änden hältst uud eo 
Deine PiÜcht ist, nichi leickilsinniq Deine 
Uulliebunji und Dich selbst in grosse l^^esahr 
.zu brinqen." 

Mehr Achtsainlkeit bei Ansiibuuq der ^aqd, 
denu was hilf! die qröstte ^xistpflichtnersiche-
runq, wenn ein Menschenleben der Nnacht-
sanikeit nn'o Leiänsinnigkeit eines an^deren 

Opfer sällt .... 

..Denn — wer dies nicht begreifen kann, 
Der iaissie nicht zum Marien an." 

Wie unterscheidet man 
junge Feldhllftner von 

alten? 
Ä.^er viel il^!ldliche (^rfas)rin?sl und einen 

sieiibteu Blick Hot, ertennt auch inl Spät­
herbst untrüstlich d^^s erleqte suuqe 5)uhn und 
N'eis, es von? altei, zu unterscheiden. Im 
5o!iilliner lind Tsriiliherl^st ist die Unterschei­
dung zniischen alt un!^ suilq sehr einsach. 
'?;>enn nicht schon das uoch nicht völliq ver­
färbte f^efieder und die sserinqere t^iröste die 
Iu^lNld verrät, silid die nahezn zitrouengel-
beu l^tänder ein nutrsiqliches (5rkennungszei 
e!,en für das innge Nebhuhn. Weim die-ses 
iiu viircieschritteneu .'^'^eribst vellständiii ans-
qew.ichsen nild aeschildert ist. so das^ es sich 
in l^ri^ste nnd <^)efieder von einenl Men 
5^n?,n nicht mehr unterscheidet, >ann N'eis; 
der !»tenner <ii, uutri'lsilicheu Merfinalen 
iinttier mich sienan Bescheid. Denn die '^^-arbe 
der '!5liiuder ist statt blancirau bräunlich, die 
..Trittfläche" ist gelblich, i^er 'Schnabel br<inn 
ni'd 'eie äns'.erste Cchwungseder verläich 
>pli,. Beim alten 5)uhn ist der ?ch!,abet 
graik und i>a'-' ^^ude der äus^eriteu ^>l?n>!uqen 
feder ist stuinpf. Beseitders bo'hes '.'llter ist 
aiiss' durch,-,„.1 ('rse-ben, 't^as; innerhal^b der 
,.Tr!tlfläcli<'n" keine ^pur vou gebbli.'lu'r 
F'iribunq inehr sicht^lxir ist, sondern das, die 
aauze ^-lache einsai'bi^ qrau ist. Ausierdc^iu 
sin'd bei sohr nl>teu 5'.ü')n.'ru die ..Trilte" 
'ieiullich ..kso.'nq „„d die „.^tiallen" sino selir 

a^euutzt. die auderel^ <scl)lvingcnsedern 

sind besonders stumpf. Ein aus einem zwei­
ten Epätqelege stanmiendes vorjähriges 
Feldhuhn erkenTit man an folflerrden äus;e-
ren Merkmalen: Die Schr«l'belsiii?be ist ein 
UeberMug von Bronn zum Grau, manrlMal 
irbcrwiegt soqar ^tlie dunkle Schnabelfarbc. 
Die änßcre Lchwinaenfeder ist nur wenig 
abq^ltunipft, die Innenflächen der „Tritte" 
sind gelblich, die „Zehen" sind noch spitz un'd 
wenig abgenützt. Für die Küche ist ein aus 
einenl zweiten 5pät^elege stammendes altes 
Huhn in<linentlich eine -Venne) so gnt geeig­
net wie ein sunge-"'. Von alten Hiüllinern ist 
überliaiipt 'tas Wild^bret der Hennen immer 
zarter nl'., das ^der Hähne. O. v. H. 

Auf der Guche nach 
dem Weißen Löwen 

Eine aus sechs englischen Vroßwildjägern 
lbestcheirde Expedition steht iu: Begriff, eine 
Neise nach dein Seengebiet im Nordosten 
des lbelgischen »tongogebietes anzutreten. Die 
."^agloexpedition na.ch dem so gut wie uner­
forscht gel^livbenen Gebiet dient vor Mem 
dein <^>weck, Klarheit über die Existenz l^ller-
lei Fabeltieren zu schassen, von denen die 
Eingeborenen die merkwürdigsten Dinge zu 
berichten wissen. An der S«pitze des eigenar­
tigen Unternehmens steht der britische Oberst 
H- F. Fenn, der alrs einer siebenjÄhrigen 
Großwikojagd in Zentralafrika eine Fülle 
vou Erfahrungen auf diesem Gebiete gesi^m-
melt hatte. Älc^an will auch einen Tierfilm 
drehen und nmnentliä) den Gorilla in seinem 
heimischen Milieu kuvbeln. Außerdem will 
man versuchen, sür das Naturhistorische Mu­
seinn ein Exeinplar des inysteriösen blauen 
Gorilla zu erhalten, der von Weißen bisher 
ebensowenig gesehen tvorden ist wie die an­
deren Tiere, von denen die Eingeborenen 
zn erzählen wissen. 

Das Gebiet, das die Expedition erforschen 
will, besteht aus meitgedehnten Ebenen, die 
zu fchueebedeckten, von erloschenen Vulkanen 

gekrönten HAHenzügen aufsteigen. Der Ur« 
ivald am Edward-Tee hat ein so undurch< 
loringliches Unterholz von Bambus, daß man 
dort obne Unterstützung des am Lee woh­
nenden Stammes von Pyg^mäen nicht weiter 
kommen kann. Dabei sind diese Zwergstämme 
erklärte Feinde aller Fremden. Die Expedi­
tion wird auch verstlchen, in das vi^llig uN» 
bekannte Gebiet am Kiwu-^ee einzudringen. 
Dort leben .^>annibalcn, gegen ^tiie die Belgier 
bisber nichts auszurichten vermochten. "Der 
wichtigste Teil der Expedition", so erklärte 
Oberst Fenn dein Berichterstatter eines Lon 
doner Blattes, «wird in dem Versnch bestch-
en, das lang anstehende und eifrig erörterte 
Problem von der Existenz unbekannter Tier 
arten, die dort noch loben sollen, ber Ll?>sung 
näherzubringen." 

Unter diesen Fabeltieren ist d-as üemer» 
kenswerteste das sogenannte Jrizema, ein 
Tier, das nach den Erzählungen der Einge­
borenen in Gesda'lt eines weißen Löwen auf­
tritt, der wie ein Leopard gefleckt sein soll. 
Auch Prinz Willheln: von Schweden, der 'sie 
in Frage sonlinenden Ge'biete als Jäger be­
reist hat, hörte dort von diesen Fabelwesen. 
Ein anderes merVivürdiges Geschöpf, sj>t 
dessen Existenz ich den Beweis zu erbringen 
hoffe, ist die Riesenfovnl eines Flußpferdes, 
das im Edivard-Tee leben soll. Englische 
Jäger lind die eingelborenen Stäm.me erklä­
ren, daß das Tier wirklich existiere, daß es 
einer Kreuzung zwischen Flußpferd und 
Rhinozeros gleiche unb eine Größe erlange, 
die die des Rhinozeros zweimal llbersteige. 
Eingeborene Jäger erzählen auch immer 
wieder, ld'aß ini Lande ein Zwergelefant hei­
misch sei, den sie „Hiya" nennen, und der in 
den Bergen lekben soll. Eine alte Ueberliefe-
rung will ferner von einem «mit vier Msieln 
ausgestatteten Elefonten wissen, den inan 
angeblich i»ort trif!ft. Wir gohen mit großen 
Erwartungen auf die Reise und hoffen, 
während unseres Ansentbaltes, der sechs bis 
zwölf Monate ^dauern soll, einwandfrei feft-
-uzösz qun uzövA uzjziq uv ßvai ^uszzsijn? 
den wahr ist." 

Aus der Sportwelt 
L«l«Vtalh!eMch»s Damen 

Mttiing um dle Meisterschaft 
ve» Kreises Marlbor 

An dein gestrigen Meeting um 'die leicht-
atliletische Damenmeisterschaft des Kreises 
M'nribor beteiligten sich von sämtlichen vier, 
diese Sektion führenden Bereinen nur der 
Hierort ige l. S. S. M a r i b o r. Das 
Meeting selbst bot auf V0 Meter-Lauf und 
Äeitspruug schwache Leistungen. 

Die Bestleistungen in den einzelnen Diszi­
plinen: IN 8..^ Äk.; 100 m l^..'^ Sek.; 
Diskusnierfen l1 ^g), m; .^kugelstoßen 

kg) m; Weitsprung 428.5; Hoch-
sprnug lDie schwachen Leistungen der 
beiden letzten Disziplinen sind hmiptsächlich 
auf oie zu rasche Reihenfolge der Durchfüh­
rung der einzelnen Disziplinen zurückzufül)-
ren. 

GtSdterlngkampf Maribor-
Ljudijana 

Die Ringseklion des T. 5. K. Merkur rü­
stet sich zu doni voraussichtlich ani l?. ui?d 7. 
^)l0veniber d. I. stattsilldenden Ringkampf 
Maribor—L.jubljana. Die erforderlichen ^r-
trniuings fillden jeden Dienstag nno Frei­
tag von l9—?l U'hr unter der bewährten 
L e i t n n g  d e s  M e i s t e r r i n . g e r s . H e r r n  A r z e  n -
^ e k statt, welcher auch zu diesem Meeting 
stclrten wird. Die Mitglieder dieser Sektion 
werden aufgefordert, die Trainings regel-
inäsjig zn böslichen, um so gegen oie Liub-
ljauaer, die bei dem heurigen Mersterschafts-
ringen für Jugoslawien schöne Erfolge er­
ziel leii, möglichst ehrenilwll abzuschneide,t. 

: Bemerkenswerter Erfolg eines Leichtoth. 
letkn in Ptuj. Der l'ekannte Läufer des S. 
.^k'. Ptilj, Herr Ot!>ndar 5> a nl u d a, koilute 
sich vergaugeilen Soilntag gegel? eineu zllsäl-
lisi iii Ptui weilenden Meisterläufer des Oe-
sterreichifchen Tnrnverbairk>es c>ei einem l00 
Meter-Prepogail'dasaufen als Sieger *be-
s'nupten. 

^: Meistcrschaftsluettspiele in Ljubljana. 
Sonut>ag gelaugteu iu Ljubljana folgelide 
Meistersck>aft'?spiele zur Entscheidung: S. 
^  l  i r  i j a  k o i i n l e  i i l n ' r  S .  S l o v  a  u  
nur init 1 : 0 dctl Eieg davontragen. „Jli-

rija" zeigte ein sehr schwaches Spiel mH 
konnte sich gegen die sich in Hochform befind­
liche Elf des „Slovon" nur schwer behaup­
ten. — Dtis Spiel A. S. K. P r i in o r j e 
gegen S. K. Z a 'o r a n brachte mit 2 : 3 
(2 : S) ein unentschiedenes Resultat. 

: S. ». Mura—S. «. «dria (Trieft) 20:8 
(IV : 4). In dem vergangenen Svnntag in 
Murska Sobota ansgetragenen Danienhand-
ballspiel inußte S. K'. Adria eine ziffernmä­
ßig hohe Niederlage hinnehmen. S. jld. Mu-
ra führte ein jederzeit überlegenes nn^d tak­
tisch hochwertiges Spiel vor. Die Haupt­
schwäche der Gäste, seine Deckung, konnte den 
präzis arbeitenden Stürinerinnen 'der Hei-
lnischen nicht Stand halten. Allch besanid sich 
seine <^oalhüteriil nicht auf besonderer Hö­
he. Schiedsrichter Herr Peter? a leitete 
das Spiel zur vollsten Jufriede,cheit. 

: Vincent Richards —. Professional. Der 
be-kannte Manager Pyle hat, wie aus New 
Aark geineldet wird, verlautbart, daß sich 
unter den von ihin engagierten Spielern nun 
auch der bekannte Vincent R i 6) a r d s be­
finden wird. 

: Wide und Arne Borg — die besten fchwe 
difchen Atl^eten. „Svenska Dagbladet" zeiche 
net jedes Jahr den besten schwedischen Sports 
ttiann init einer Goldmedaille aus. Im heu­
rigen Jahr siel 't»ie Wahl schwer und eS 
w u r d e , :  > d a l h e r  z w e i  M e d a i l l e n  a n  W i d e  
und Arne Borg verliehen. 

— 

Automobilismus 
Neue Weltrekords 

Wie mls Paris berichtet wird, hat ber 
Rettnfaihrer B r e t o n am Mittwoch mit 
einein 20 PS.-Panh<ird-Levassor-Wagen auf 
der Rennbl^bn von Linas-Montlilery neue 
Schuelligkeitsrekorde geschaffen. Er fuhr den 
illternationalen Rekord von 5 Kilometern in 

Sekunde,!, nias einer Stunden^^e-
schwin'c^igkeit vo>u '.^24.?l5 Kiloinetern ent­
spricht. Der Weltrekord ilber 5? Meile,! wur­
de von ihln iu 2:N.87 Sek. ^Stunbengeschivin 
di^gkeit j^ilometer) geschlagen, den 
Weltrekord liber l0 5liloineter schlug er in 
2:41.4O j.S^lundettgeschu>indiAkeit W.W4 
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Kilometer). In der bestm Etimdc erreichte 
'i^r Faihrer eine Geschwindigkeit von 22^.404 
Kilometern. 

: Internationale Automobil-Ausstellung 
in Teutschland. Neben 'der vorläufig noch na 
tionalen Autoausstellun^, die der Neichevcr-
vand der Automobil-Industrie, wie alljähr­
lich, <i!b 27. O^ktoVer in den Auto-Hcillen nm 
Berliner Kaiserdamm veranstaltet, qibt es 
noch eine internationale Ausstellunq, die die 
Interesscnqenieinscha't 'oer Importeure und 
Generalvertreter ausländischer Motorsahr-
zcuqe vont 27. Oktober bis 7. Nvoein^ber im 
S^erliner Lunapark veranstalten. — Cine 
weitere internationale Ausstellunq, die jedoch 
mit der Untersti'ltMuq des Neich«verüandes 
iwr sich sleht, findet in der ,^eit vom 20. bis 
2V. Mai in 'den stölner Messehallen statt. 

: Das Ende der Voll«lummi — die Ret­
tung unserer Strafen. In ü)esterrcich wird 
ein (besetz vorbereitet, welches den Betrieb 
'ver Lastautomvbile auf Vollgumnnreifen vet 
bietet. 

Abschwtz wichtiger 
Grenzübereinkommen 

zwiscd en unserem Könia 
reich und der Reorblik 

Oesterreich 
(Fortsetzung.) 

Die «Srenüzen? 
Verzeichnis der Gemeinden, deren Gebiete 
die Binnenbegrenzung der Grenzzone bil­

den und noch in diese Zone fallen. 

1. Aus der Seite der Republick Oestereich: 

Tie Ortsgemeinden Weixelbaum, Rar, 
Iennersdorf, 0zricselstein, von der Ortsge^-

meinde Unterlamm die ffatastralgemeinde 
Mailand, die Lrtssicnieinden L>l>henbruW, 
schiefer, Ferring, Petzelsdorf, Mahrensdorf, 
(^^osseu'dorf, Gleichenberx^-sturort, (bleichen-
berci-Torf, Tvautiin>ann>/dorf, f^rub 2, Lirus-
dorf, Cchwabau, Na^^elsdori, Lietersdorf, 
Perbersdorf bei '5t. Peter, <5dla, St. Peter 
am OtterMch, Ro^hrbach, von der Ortsge­
meinde Tt. Nikolai ob Tras^ling die Kata-
stralgemeindeil Labntten.-orf, Gabersdorf, 
^'eibnit), Wasina, von der Ortsgemeinde 
Scqgauberg die jtatastralqeineinden Retten­
bach und ^chönegg, die Ortsgemeinde Ober-
fa'hrenbach, von der Ortsgemeinde Klein die 
^latastralgemein!een Nestelberg, Mattels-
berg, Gros^klein und l^'oldes, die Orts-gemein 
den Prarath und l^^asseldorf, von der Orts-
geincinde Iaaernigg die j>'iatastralgemeinde 
Pölfing, von der Ortsgeinein'<''c Oberhart die 
sintastral-gemeinde Oberhart, von der Orts-
gemcinde Altenmarkt die I^iatastralgemein-
den Altenmarkt, ?lng und l^aiseregg, die 
Ortsgemeinde Porders'dors, von 'der Örtsge-
meinde Limberg die ^tatastralgemeinde 
Linck<?rg, die Örtsgemeinden Wielfresen, 
^obotb, sUenberg sder nach Oestereich fallen 
de Teil), Ettendorf, Legerbnch, Et. Paul, 
von ter Ortsgemeinde Nnden die K^atastral-
gemeinden Rnden nnd Eis, die Ortsgemein­
den Moos, ^eistrih nnd t^lobasnitz, von der 
Ortsgemeinde Sittersdorf, die Katastralge-
meinden Altenoorf und ^onneg, die Orts 
gemeinde ^ellach, von der Örtsgenieinde 
5t. Margaretlien die Katastralgemeinde 
Niederdi?rsl, bis zur Landesstraf;e, die Orts­
gemeinden ^erlarb, Unterloibl, Wei^^els 
dorf, ^I-eistvitz im No'ental, St. Jakob, Ro 
segg. Lebenltzen, ^lnkenstein und Maria 
s^iail, von der (^)enieiude Vilach die Kata 
stralgenieinden Völkendvrf. Indendorf und 
Federraiin, tie Ortsgen^eindcn Arnoldstein 
liud Ho^ienthurul. 

2. Attf der Seite des Königreiches der Ser­
ben, Kroaten und Slowenen: 

die Ortsgenieinden Matjestevci, Martinje, 
Poresa, Snlinci, Petrovci, Stanjevci, K'o-
vasevci, Vodonci, .^alamenci, Pucinci, Mar-

'u?ovci, Murska Eobota, Krog, Veliki Ba-
kovci, Vui^^ja vas in Buöekovci, von der Orts-
gemeinde Slatinci 'tie Antastralgemeinde 
SileZöi, die Örtsgemeinden Okoslavci, t^ra-
bonos, Ivanjüi, Negova, Sv. Venedikt, Roei-
ca, .sncmberg, Ledi-nek, (V^asteraj, Malna, 
Partinjc, öcntiakobski dol, Vukovski dol nnd 
Iarenina, von der Ortsgemeinde Pesnieki 
dvor die ^latastralgemeindeu (^ac'nik und Je-
lenee, von der Ortsgemeinde Lajtersberg die 
5tatastralgemeinden Lajtersberg und Poee-
hova, die Ortsgen^einden .sni?cvina, .^amni-
ea. Stndenci, Pekre und Limbu^, die Ortsge-
n^einden ?'lstrica pri Ru^ah, Ruse, Selqnca 
ob Travi, Einsät, Rudeki breg, Inn^ov vrh, 

v. Anton na Pohorsu, Sv. PrimoZ na 
Pohorju. Vuzenica, Trbonse, Oti^ki vrh und 
St. IanZ nad Travogradom, der politische 
Bezirk Prevalje mit Llusn-ibme der sta^a-
stralgenieinde Podgora, die Örtsgemeinden 
Soleava, Iezersko, Kokra. Sv. ^tatarina, Sv. 
Ana, mit Avsnahnie der Katastralge-
nleinde Tira^ieica. Begunse, Lesce, Breznica, 
?gornje gorje, Tovje, üranjska gora und 
Rateec. 

3. 

Tie t^^ememden, die zwischen den obenan-
gefi'lhrten (Gemeinden und der Staatsgrenze 
liegen, fallen ebenfalls in die (Grenzzone. 

-m-

^«S und vumor 
Kampseröergs Gasuhr. Ter Gasmann 

klettert vier Treppen in die Höhe. !^Uingelt 
bei den alten Kanipferbergs. Und sagt, er 
M'itsse die Gasuhr mal kontrollieren. Ter 
alte Liampierberg, ein Ekel, läs^t das Gas, 
Männchen eintreten. Geht in die Wohnkilche 
zuriick. Ter Gasmann su5)t drauf^en die Uhr. 
Tastet, llopst ab, ziiirohölzert ^ gute halbe 
Stunde. Ta reiset ihn: der Gednldsfaden. 
Er ri'ickt ins Allerheligiste und wettert dorr, 
das; er in dieser traurigen Vuoe die Gasulir 
nicht finden könne. „Was möglich sein kann", 
erwidert üampferberg hinter der Zeitnng 
hervor. Nach einer Pause, als alter boshaf­

ter Affe: „Wür brönnen Petrolium!" 
Ernst Iokin. 

Nicht möglich. „?srau Wirtin, dai 
ist aber gar nicht gut. Es ist furchtbar 
— Was? Das .Huhn soll nicht gut sein? Wo 
es doch elf Jahre hintereinander auf allen 
Ausstellungen den ersten Preis beloinmeu 
hat?" 

Zwei .Herren stehen vor der Börse un?^ 
debattieren eifrig. Ta kommt ein gemein­
samer Bekannter des Weges nnd beteil'^^t 
sich am Gespräch. Nach einer Weile sagt er: 
„Gehn wir, meine Herren, was stehen lvir 
denn da? Da haben wir doch nichts verlo­
ren!" — I-rozzeln Sie Ihre Grvs;i-.utler!" 
schreit ihn 'earauf der eine wi'ltend an. 

Zeitgemäß. „Marie, das 5tlo'ett ist li2r-
stopft. Holen Sie sofort den K an al b e-
zwinge r." 

Karl trifft seinen fsreu.id Mo'^. „7^sl da? 
wahr, Karl, man hat dich aus dein W^nen^ 
Haus henausgeschmissen?" — „I.i." — „Wa 
rum denn eigentlich?" — Ach, lcl? l^abe nnr 
einen Zettel von einer Abteilung in die an' 
dere gegeben." — Na, und deswegt^'n l?at u?an 
dir geki'lndigt? Das verstehe ich nicht. Was 
war das siir ein Zettel?" — ,.Aber ich habe 
den Zettel von der Damenkleiderabteilung 
„Wie wi'irde Ihnen Ihre Branl darin ge» 
fallen?" in die Abteilung fiir Tac'ewannen 
gegeben." 

Im Kontor bei Rodler 5: (5?^. erscheiii.t 
ein Herr: „Ich habe eine !^!echn'mg fiir den 
.Herrn Tirektor ..." — ist leider ins 
Ausland abgereist ..." — „Eine Nechinina, 
die ich jetzt endlich bezahlen wollte ..." — 
„Ach so, bitte, nehmen Sie einen Anqenblick 
Platz, in zehn Minuten ist er wieder zurück!" 

„Kannst du mir einen Sal'> sagen, w? 
„Soll unv .Haben" vorkomnu?" srasit 
seinen ^reuird. — „Nun?" „Tie Nosa 
s o l l  l e i c h t  z u  h  a  b  e  n  s e i n . "  

-o 

Kleiner Anzelgkr. 
Verfcht^ne« 

Empfehle mich den geehrten 
wen zum Bubikopf-Lchneiden u. 
Ondulieren. Exakteste Ausfüh­
rung in jeder Fasson, Äopswa« 
schen mit elektr. Trockenapparat, 
^iarl Riedl, Frijeur, Aleksandro 
va cesta 21. 10.000 

^u»».5ckul« 
unter fachmänni­

scher Leitung bildet die Kandi­
daten theoretisch und praktisch 
AU selbständigen Auto- und Mo. 
tor-Fahrern aus. Der Unterricht 
ist gri^ndlich und erfolgreich 
sicher. Damen- und Herren» 
Chauffeur-Kurse täglich. Nähe­
res in der Auto-Schule Zagreb, 
Kaptol 15. Telephon 11-95. — 
Prospekte gratis. 0M(Z 

Tausche Wohnung. 3 Zimmer u. 
Küche, gegen gleich große. Vicel, 
Frankopanova ul. 12. 10.>U 

Möbel! 
aller Art, modern, zu nied­
rigsten Preisen, auch aus 
Raten, sind zu verkaufen b. 
ßercer in drug. Tischlerei u. 
Möbellager, Äietrinjska uli-

ca 8 im Hof. li^lS 

Stampiglien S. Petan, Man« 
bor, gegenüber Hauptbahnhof. 

' 1672 

Ispe?lsi'si'-^i't>8itsii 

werden billigst und rasch auS-
geführt bei E. Zzlenka. Mari-
bor, 10. octobra ul. b. 2719 

Tausche Zimmer und Klichc 
s.Hansmeisterposten) gegen glei­
che Wohnung ohne .Hliusnieilte-
rei. Aleksandrova eesta in; 

10-x'. l 

Unterricht in der slowenischen 
Sprache, einzeln und in 0;rup. 
peu, wird erteilt. Adr Verw 

Il'tZI 

Sämtliche Strickarbeiten nach 
Masz mei-'^en modern, schnell u. 
garant^.-rt Passend ausgeführt u! 
billi?sc berechnet. Iarqüardstoffe-
y^-^eugung und Tierknns: Stricke, 
vei M. ^>e.ijar. Maribor. Svla-
varska ul. (i. LZ2S 

Sämtliche Herrenkleidcr, Ta-
menmäniel und jiostüme nach 
Maft, in elegantester )luslnbei-
tung zu billigsten Preisen vener 
tigt Schneidermeister L. jtokalj, 
Pobrexka ccsta t!a ilnapp neben 
der Reichsbrücke). Wegen der',ei­
liger Regulierung der Slrasze 
ist der Zugang I)inter der ?l!^o-
kheke Savost durä) deu Macida-
lena-Pscirrhof. 1s)'i0i 

Möbel 
von der einfachsten bis zur fein­
sten Aussül)rung. Grosses Lager 
sowie linch Anfertigung nach 
Zeichnungen. Nebernabnie sänU-
licher Bauarbeitei,. Preise lon-
knrrenzl. billig. Möbellnger ver­
einigter Tiichlevineister Maribor 
Gosposka ul. 20. Preislisten gra 
tls. 10l)00 

?^öbel 
kauft man am billigsten bei 
Zelenfci. 10 ociobrc» ulica d. 

2717 

E. 

lIll!!!lilM!!sIvsllI.vxat 

kür LÄ?«»m»»eI»kaev 

klaribor, Vetrm?«Ir» 

Hallo! Schuhmacher, Achtung! 
Mache Schulioberleile jeder Art 
nach Mas;, gut. die neuesten 
Sorten, je nach Bestellung. Se' 
gula Stefan, Schuhmachermei. 
ster, Studenci bei Maribor, Ale-
ksandrova eesta 1.'?, 5 Minut.'n 
vonl stärntnerbnhnhof. 10t:>'i 

Volstermöbel 
Matratzen. Ottomcinen, Diwans. 
Ledergarnituren. ^^orliange, 
Schlafzimmer billigst im Mödel-
Haus E. Zeleuka, 10. oktobra 
ulica 5. L7ifi 

^ntrr MittagZtisch gesucht. ?ln-
träge unter „Gutes Fett" all d. 
Aerltt. .* 

.s>m'gmcistcrpLs<en, Zimmer und 
^!l'i6)e. gegen Mös'elablvse. 
7iuar, sofort zu haben. Adre»".' 
Verw. I0.'»'^0 

in allen Preislagen bei K. We-
siak, Maribor, Aleksandrova ee­
sta 15. 10Ü11 

Iu kaufen gesuchl 

Kanse altes ^old. Silber und 
falsche t^iebisse. M. Ilger. ^u. 
melier, Maribor. 3»6.'z 

Av verkaufe« 

n- u. Zweispänner » Plateau-
ad?^ubrwaqen bei Ferk.^ugo-

slovan'ki trg I. 

Bandsäge mit elektr. Netrieb, 
fasl neu. da.^n ein TvnamoHP 
und eine ganz nelie Krautschnei-
denuiicbine mit elektrischein 'od. 
Handbetrieb wird unter dem 
Preis vertäust. Zu besichtigen b. 
'^'inko jtllemeneiö. Kaufmann, 
Maribor, Tr/a.^ka cesta 59. 

10005 

Erdäpfel, qrö'^eres Ouanium. z. 
liaben. Zu^ti'llnng M^ibor inbe­
griffen. Anfr. an St. I. Lu--
^'ieitski. ^>neuina. 10lI5 

Schiines (Grammophon samt 20 
Platten billig abzugeben. — ?2 
neue l^rnmmophonplatten (Po-
Indor"^ billialt zu verkaufen. ^?o-
roSka cesta -17. rechts im Hofe. 

105.'i5 

Ansverkans! Zur Auöscbmückung 
von Woln'ungen sind billig ab­
zugeben: Palnien, Fikus, Nodo-
dendrou li'iv. Zu beficluigen in 
der Stadtgärtnerei, Koro.^c^eva 
ulica 2!1. 105^i?i 

''!'erf^nst wird: Herren Lacfbalb-
schi'be !2er. Damenwinterjat-ke, 
einige Paare Tcinienfchube. '^7. 

:i!>, '^verschiedene'?, (^^c'svoska 
ulica Tür von 8—10'Uhr. 

10''^''^ 

Schönes, grosses, unmcV'liertes 
.Limmer nrkt ^süchenbenütuinq 
Mitte Stadt zu vermieten. Anf. 
Lerw. 10502 

Gröf'.ere Partie (^inftell- sowie 
^ungfchweine. 1 ^^utsäverwagen 
Weing 1 rten' yri ̂ze, il'uinslstein -
Vlatten 1.20 m usw. An^nsrlisi. 
Lüb bregu 10. Maribor. 

3 Seidenjump?rs, 1 Seidenjacke, 
1 schwarzes Tlimenstofikleid, 
t^iröi'.e1 dnnkelblaues ae'treif-
tes s'ostüm 0>rvf;e 2. 1 Winter-
stofsstra'iaz'leid 0)röne 2 sanit 
lauger Jacke, alles tlidellos er-
ljalten. billig zu verkaaken^ An­
zusehen aus Gefällig'eit Tvor-
ui?«ka cesta 22, Tiir !». IMii.'i 

Masckianzker und Ananas, hand­
gepflückt. per ^g. 2 Dinar, auch 
in kleineren ?.i!engen. Adresse 
Verwaltung. 10501 

Saatweizen aus eigener Züch­
tung. erstklassig, zu haben bei 
^-a. Scherbannl u. Söhne, Ma­
ribor, Grajfki trg. 10.'^70 

^ast neue Rofchc^armcltratM, 
'chön gescl'l. Federn, zin'amnien-
leabares Ei'enbett, fcist nen. 2 
reine Ste>'ndecken. siarnicsen f. 
0 Fen''^'? ie 20 Tin.. Vücs"reti-
gere 70, Airikmatratzen je 00, 
wl'i''es Tischerl samt 2 ^e'seln. 
'?'iscbe. ar. Küchenkisten 120, 2 
ü^leiderkl^sten ie 170. Betten. 
Vetteinkätze uud Ver'ch. Anfr. 
Notov.^ki trq ^/1 links. 10.^0 i 

stomvl. modernes Schlaf.^immer 
ans .Hiirsholz sehr billig ^n ver­
saufen. Anfr. NotovSki tra 
liuks. 1050.'; 

Nähmaftfiine, Langschirf, gut er­
halten. Budel, Steslaae mit 
Lüden. Eisenbett mit Einsatz bil 
lig zu vcrkau''n. Loska ul. 3. 

10.'>5.? 

H?rrcnsal)rrad, Gitarre. Herren­
wintermantel zu verkaufen. — 
Strma nl. 15 l. 105'^ t 

Elec^kezitfser preiswert zu ver­
kaufen. Anfr. Aleksandrova cesta 
21 ini Hof. 1050^ 

I» vermiete« 

Möbl. sep. gassenseitiges.«Limmer 
zn vernneteu. Wildenrainerjeva 
ul. 8/1, Tür 7. 1051!> 

3 Zimmer zu Berufszweclen yi 
verinieten. Adr. Verw. 10.''»51 

Schön möbl. Zimmer, sev. Cii,-
gang. elektr. Licht, ev. mit a^inz. 
Verpflegung "an einen soliden 
Herrn zu vermieten. <.'opova ul. 

Part. i0.'>70 

Leere Z^lafchen sind zn verkliufen 
Anfr. Hotel Meran. Portier. 

10527 

spesenlos vermieten Sie Frei-
nwhnnngen, Zimmer fleere, mö­
blierte. unt ^üchenbenützung). 
^'okcile, sonst uuausgenützte Räu-
nre. — l^rosze Auswahl verläf;-
licher Mieter bei „Marstan". Ro 
tov^ki trg !. 1l1505 

Möbl, streng sep., gcissenseitiges 
.»Limmer zu vermieten. Anzufr. 
Vlumeuhandlung Spittau, Ale­
ksandrova cesta. 105!»0 

Möbliertes Zimmer an Fräu­
lein zu vernrieten. Slovenska ul. 
«'.2-^ 10500 

Neben einen: besseren Stnden-
ten findet ein Zimmerkollege 
gute Aufuahuie. Adr. Perm. 

10578 

Trohes Lokal, geeignet für 
Schlosserei oder Achnliches, Ver 
kehrsposten, ist zu vermieten. 
Anfragen bei M. Berdajs. Ma­
ribor. 105^1 

Möl'liertes Zimmer, Stadtzen­
trum. separ. Eingang, elektri­
sches öicht, sofort zu vermieten. 
Anfr. Verw. 105>5 

(^iutgehendes GaftljauS sofort z. 
nervachten in der Nähe der 
Stcidt. Anfr. Razlagova nl. 2-t. 
Zwirn. 10.>07 

Schönes Zimmer mit elektrich. 
Velenchtung, sevc^r. Einging, in 
Parknühe, an soliden .Herrn ^u 
vergeben. Adr. Verw. 1057l 

Herrliches, gros'.e-?. reines, eleg. 
.Zimmer für 1—2 ^^ersonen ab 
1. November zu vermieten. Aus 
kunft Velin. 10.505 

Möbl. Zimmer mit ^ückenbe-
uütznna. elektr. ^'icht. zu ver­
mieten. ^lettejevii ul. 3, Tür 

I0.5.'>5 

Möbl. Zimmer, elektr. Licht, an 
soliden .s'ierru soa^eich zu ver-
mieteu. Anfr^ Trdinova ul. 0. 

10575 

A» mieten gesucht 

«WSWMGWSM 

0)rös^erc Freiwohnung, Park- od. 
Vol)nt)osnähe. N'ird gesucht. Of­
ferte mit Preisangal'e an die 
Veno, nnter ,.Part". 10517 

Leeres Zimmer, ev. Kabinett 
mit ^tücbenbenützung Mitte der 
?tadt zu mieten gesucht. Antra-
ge uuter „Sofort Ig" l,n die 
Verw. * 

Zimmer mit ^tücheul'enützung b. 
alleinstehender Dame od. HÜrn 
gesucht. Anträge unter ^Mitte d. 
Stadt" an die Berw. 10572 

At«lle?.gtsuch» 

solides Fräu'.'iu sucht stelle a. 
^tcissierin rd.'r '-^'nclihalteriii u» 
Geschäft, spricht slowenisch, 
deutsch und il.ilienisch. Un'er 
„Uassierin" Eankorjcv.i ulic>i 
Pobre'/je h'i Maribor. U>I",8 

Iüng're Wirtfchnsterin sucht Vo 
sten i'l H nl!?. Ulner e-
sciä't" au Vernv 1057? 

Aeli.'re.- Tiett?r, ehrlicli. tiichlis^, 
verläsilich, mit langjiil)rigen 
Dienslzeuiin s'cn. sucht Posten. 
Gefl. Zusckri?ien an vcrw. 
unter ..Ve'cheideu". 10.',"^7 

Mädchen für alles, 2N ^^.^hre alt^ 
fuch' t'ei Il.'in.'rer, feinerer Fr« 
tnil e so'ort ^lelle' cini lieln'ten 
iit :Ni'iirlb!'>r oder Zagrel'^ ^vricl?t 
llraari^ch und ein n'enig .''Nl-a-
tisc.,. ''^'ri'.se erl'et.'n unier 
rie Ti'rlak" Tal. Lendiiva 11?, 
Prekunnrie. 

Kontoristin, siowcniicli-deutsch, 
perf. in BuclUi^rltiing. sucht 
le in ?.^audl'r^ ?lniröa^ -n d>^ 
Verw. unter ..>'.onlorislin". 

111.'.^.'^ 

MBMZSSSSWSSO 

Offen« Klellev 

Nette, ehrliche Vediencrin s.ir 
einige Sti'nden in? ?age gesacl't. 
Aufr^ Verw. ' ' ^ 

Flei^t^es Mädchen stir grol'e.e 
Arbeit in cia ^'>'chäst gesuclU. 
Lohu 30l> ^^,1. Adr. VerU'. 

1ll55". 

Nette Bedienerin flir halven 
Tc,g gesucht. K.'fl. Zuicli/ist.'n 
uuter „Vedieuerin" an die Vw. 

U»570 

Nettes Stubenmädchen, deuticli» 
sprechend, wird für ein l'^'sseres 
Haus nach Sisak 'V'suchl. Aiizu??. 
bei Franjo i.inuierl, !?.^l>'?ri!.'or, 
^loro.^ka cesta l'.i. u>5'>2 

Clftiusfcur zi'ni soorlitien E'u-
tritt gesiiau. Aiitolara ^'>v> V.'!-
ker, Marit'or. I0.V0 

^'^nnges. inlellici.'nies 
mädchm, deilts^' lind slon'enisch 
sprechend, w''l«'<i,.5 sicli anch als 
Lrdinationsgehilsin eignet, tür 
den 15. Oktol'er g.'su^!:. Vorni« 
stellen: Dr. Novak, Stolua uli-



sZummer 22S vom 6. ONobct Iy?6 

Sri« 
In allen fskden ekieus«» «ke geld, «ew, rot. 

dk»un. oksnse llnel si^va». 

!!-^iliiiiitt>Il»»»»»»I»I»I»ttNI»ININN»II»NlII»I»II!»IIlIIN>NINN»I»«»III»lIIlttIlII!lIIl»lII»INIIM«»IIIIIIII«II»I 

f>qs/?//c >».-s. sc^os/?>io 

«71 ^ur «kenn 5ie vrlll zebrsucken. «!r«i lkrZckuk 
5cknell u. okne klüke zlSnienli. llitgeineruner» 
reickbarenQusIitStdecieutetvkilldeiSebrsuck 
einekr5psmis von 50°>»sesenijder Skniieken Lr» 

«uzniWen. 
>>UWIWHWKGck^!ch<^MGH 

Gefunden -- Verloren 

Fahrrad Marke „Ipag" Rum-
mer ««24l, welches ich zur Auf­
bewahrung übergeben habe, bit­
te sofort zusteeltn. PreSernovn 
ulic» !8 rechts. 10302 

Damen-Handtasche unt 210 Di­
nar, 2 Eisenbnhnleqitimlitione?!, 
einer langen, goldenen Damen-
Halskette mit Uhr und Taschen­
buch wurde gestern von der <^o-
fposka ulica bis Ob Zele^^nicl 4 
verloren. Der ehrliche s^inder 
wird gebeten, dieselbe gegen gu­
te Belohnung bei Ioscf (Trö­
sel. Ob Lelezuici 4, abzugeben. 

1Vü5,0 

Jorrespoadenz 

Mt«e in den 5)s)cr Iahren, al­
leinstehend, m. Pension, wünscht 
die Vekanntschaft eines besseren 
Staatsaiigestellten. Unter „Crnst 
gemeint" an die Berw. W571 

Netter Herr. 25 Jahre, mit In-
telligenzberuf und Besih, sucht 
Fräulein mit etwas Barvermö­
gen zwecks sofortiger Heirat. — 
Mschriften erbeten an die Ver­
waltung unter „25, Jahre". 

10.V.0 

Elnheirat! Mann, 4b Jayre, m. 
kv.lM Dinar bar, nlöchte auf 
kleinem Banernbesi^^ oder Ge­
schäft einheiraten, Witwe oder 
Mädchen zwischen 35,-4!) Jahre. 
Offerte sind zu richten an die 
Perw. unter „45 Jahre". I0'iW 

ZlealMte« 

Villa in Graz, am .<I?ilmteich ne­
ben der Haltestelle der Elektri­
schen. mit kleinem Geschäft, die 
Wohnung leer, sofort beziehbar, 
zn verlaufen oder gegeu passen­
des Objekt in Jugoslawieu zu 
tauscheu. Auskiuifte bei Notar 
Aöiö in Maribor. ll)üM 

schöne Besitjl)älste wegen Ab^ 
reise billig zu verlaufen. 1 ̂  I. 
Obstgarten und 2 Zimmerwoh-
nung, W Min. von der Stadt. 
Adr. il^erw. 1s)5tt2 

V»5?5PIK>. 
/Viittvock lien 6. Okt. in 

veuicailav«»»»««» 

llllslllill cilMlIIli-IjilIll! 
mit mocielnen Ik^n7en 

tkglicU in 

erstl<l?>88lxse 
VorgtellunL lossi 

K » k s e e k a u 8 > p r e l 5 e  

oonztigs 
v«>sg«nksN! 

^exen I..a^erreclu?!erunß^ werden .iNe ^ocle^sren ?u 
KinksukpreiZen adj?eß^eben! lm ^ode^uletik^esckätt 

l o m s i L v »  l ü a r i b o r ,  n e b e n  l i r a j s k a  k l e t .  

7UM Vecksuk von ?eitunxen suk äei 

LtrsÜe und in l^olcslel? xesuckt. ^nmel» 

äunALn !n der Vervaltunx^ 6es ölatteg. 

Taselapstl 
HerrschaftStaseläpfes, sortierte ttistenware, nur Cdclsorten. auch 
Rinfusa, schSn verladen. Blauzwetschken waggonweise, offeriert 'I 
äußerst zu gimstigeu B>!dingungen die Obstgrobhaiidlung Iv«« » 
Göttlich, Maribor, KoroSka cesta 126a—128a. 748^^^ 

Le».ek 
oo»po«M 1»  ̂

«mpflsklt »»In f«lekb»ltlsa» l.»k»r von d<»u»,«it«n!n 
c-»c)t.o. unö Sli_vek>v>^»?ek^ «ovi» »uek 

c-ik/^Viek^Uk'^Q^dl vvaräsn In vl^sn«r >V«rI(»l»tt» »vkn»tt. »oli6 
un6 dilllzst »u»jx»k0ket, VOI>l un6 
»u ko^sm 1'»kx»»tlUf». v»f6»n «n<» 

F»Z»NL0l>omm«n, »edn»Il unri »<»tlrl»»t »u»A»sülirt, 9030 

^Zi^t«r»^s5eks 
»«r, Hvt«, »«SGNMNN»«!, 

»p«rll»»pp«n, »««. 

«mpkielilt ZwlZe ^usvskl billigst 

Jakod k^»rldor 
NUI' 0>»vnl tea 2. 

W 21 IlMl»! 
vsr Klngang »um pkoto sttallsr 

Via»n«r, elsrisN 5Iovvi»»k» ul. 4, 

I. 5to«k, 

10491 

»004» 

In 8pe?esei> uncl Qglantei'ie-^Viiren sus^edilclete 

7oe«ilve xaa?? 
verkeisgtet — I^ntufgl^vvlinuli^ 

mit Okil^ten unä k^eld ^ircl beiß^esteUt — 
> v i r c 1  g k Z i e p t i e r t b e i  

SUKZIiZarkZL, I^rRstavs 

Leset hie Jarbiiriltr ,^titilils! 

Danksagung. 
Allen lieben Freunden und Be 

kannten sür die schönen Blumenspenden 
und Anleilnahme am Begräbnis unseres 
lieben Valers, Kerrn 

Anton Engler 
den herzinnigsten Dank. 

D>e tieftranernden Hinterblle^-nen. 
lV^ü7 

Utzefrewktt« »»b >ür die Redaltto« oerant» ortliH: Ub < .! > s P e r» Journalist. — Fllr den Heransgeber und den Druck verantwortlich: Direktor Stanks 
Beide wohnhaft ta Martbor. 


